; Bezugspreis: monatl. 4,80 


2 Dengig 3 Gld. Deutſchland 2,50 R.⸗Mk. — 


bulſcho 


P 00000000400 s 
In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 14,00 81. 
N In den Ausgabeſtellen monatl. 4.50 81. Be 
oſtbezug oierteljährl, 16,08 8 l., monatl. Au . Ben . 9 1 Polen monatl. 7 ., 
nzelnummer 25 Gr., Sonntags 30 G 
Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung. Arbeitsniederlegung n Sieber 
: keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 2 
n Fernruf Nr. 594 und 595. ELTTITTLITTTETTIIEIT TION 


sso..„...... 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


9 
In P O len z οοοοοππẽhEũ e “ 5 
: 2 3 7 Die 30mm breite Rolonelzeile 30 Groſchen die 90 m ut 

Anzeigenpreis: i | 10 1 Bi 

s Deutſchland 20 bzw. 150 Goldpfg. übriges Ausland 100%, Aufſchlag. — Bei Platz. | 

: vorſchrift und ſchwierigem Satz 50*,, Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ® j N 

2 ſchriftlich erbeten, — Offertengebühr 100 Groſchen. h 

7 Anzeigen an beitimmten Tagen und Plätzen wird feine Gewähr übernommen s 1 


2. 4 4 Poftſcheckkonten: Poſen 202157. Danzig 2528, Stettin 1847. At 


breite Reklamezeile 250 Groſch. Danzig 20 bz. 150 Dz. Pf 


.... 
— 


— Für das Erſcheinen der $ 


Kr. 212. 


Bromberg, Sonnabend Ben... 


September 192 


ee 


Die Ratswahlen. 


Niederlage Belgiens. 


Belgien hat am 15. September ſeinen Sitz im Rat ver⸗ 
loren. Die Wiederwahl Vanderveldes wäre nur mög⸗ 
lich geweſen wenn die Vollverſammlung fie mit Zwei- 
drittelmehrheit ausgeſprochen hätte. Belgien ſelbſt 
wollte wiedergewählt werden, und die Stimmung ſchien 
dieſem Wunſche günſtig. Um ſo größer war die Über⸗ 
raſchung, daß von den 48 abgegebenen Stimmen nur 29 ſich 
für die Wiederwählbarkeit ausſprachen. jo daß die notwen⸗ 
dige Zweidrittelmehrheit von 32 Stimmen nicht erreicht 
war. 

Nach dem Bericht der „Voſſ Ztg.“ hat ſich übrigens 
Vandervelde recht geſchickt mie Ir Situation abgefun⸗ 
den, indem er ſofort nach der Verkündung des Ergebniſſes 
der geheimen Abſtimmung die Tribüne beſtieg und — übri⸗ 

gens unter ganz beſonders türmiſchem Beifall der Ver⸗ 

ſammlungg ausführte, er faſſe die Abſtimmung nicht als 
gegen Belgien oder gegen ſich gerichtet auf ſondern als 
eine prinzipielle Kundgebung. Die Stimmen 
gegen den Antrag ſollten wohl ſagen, daß das im vorigen 
Jahre beſchloſſene Prinzip des Turnus⸗Syſtems in der Ver: 

teilung der nichtſtändigen Ratsmitglieder nun auch wirklich 

durchgeführt werden müſſe. - 
Dieſe Feſtſtellung iſt für uns deshalb beſonders inter⸗ 
eſſant, weil bekanntlich Polen, das im September 1929 
turnusmäßig aus dem Völkerbundrat ausſcheidet, gleichfalls 
beabſichtigt, einen Antrag auf ſeine Wiederwählbarkeit als 
nichtſtändiges Ratsmitglied einzubringen. 

Vandervelde erklärte ferner, daß das Ergebnis der 
Abſtimmung nicht im geringſten die treue Mitarbeit Bel⸗ 
giens im Völkerbunde beeinträchtigen könne. Erneuter 
ſtürmiſcher Beifall folgte dieſen Worten. 0 

Die Enttäuſchung in Brüſſel iſt allerdings außer⸗ 
ordentlich groß. Daß Belgien feine Vorzugsſtellung auf⸗ 

geben müſſe und in Reih und Glied mit den anderen 

Staaten ſeines Ranges zu ſtehen habe, war niemandem in 
den Sinn gekommen. Der „Soir“ in Brüſſel ſchreibt er⸗ 
bittert: „Der Wahlausgang wird in der belgiſchen üffent- 
lichen Meinung peinlich empfunden werden. Welche 
Einflüſſe mögen wohl entſcheidend geweſen ſein, um die De⸗ 
legierten zu beſtimmen, Beloien eine Niederlage zu bereiten, 
Belgien, das gekämpft und gelitten für das Recht, für das 
doch gerade der Völkerbund geſchaffen wurde, um es in der 
Welt herrſchen zu laſſen. Die Gegenwart Belgiens 
im Rate war eine ſtändige und lebendige Erinnerung 
an ſchmerzyolle Geſchehniſſe und dieſe Erinne⸗ 
rung darf nicht verloren gehen (?!), fol der Zuſtand 
in Europa und der Welt ein beſſerer werden. Wie man 
auch das Ergebnis betrachtet; heute wie künftig bleiht die 
Tatſache: Der Völkerbund hält die Anweſenheit Bel⸗ 
giens im Rat für überflüſſig, kaum daß Deutſch⸗ 
land aufoenommen worden iſt. Zeichen der Zeit .“ 

Auch in Paris iſt man erſichtlich beſtürzt. Der 
„Temps“ ſchreibt in ſeinem Leitartikel, „es ſei in ärgſtem 
Grade peinlich, feſtſtellen zu müſſen, daß Belgien, das erſte 
und am meiſten mitgenommene Opfer des Krieges, 
künfig im Völkerbundrat nicht mehr vertreten ſei, 
während Deutſchland einen permanenten Sitz er⸗ 
halten habe. Darüber hinaus ſei es im höchſten Grade be⸗ 
fremdend, daß man Belgien, das zu den Signatarmächten 
des Locarno-Vertrages gehöre, und das an der Erfüllung 
des Vertrages von Verſailles mit in erſter Linie intereſſiert 
ſei, der Möglichkeit beraubt habe, im Völkerbund ſeine 
Intereſſen ſelbſt zu vertreten. ; 

Auch die geſamie Berliner Preſſe bringt ausführ⸗ 
liche Berichte über die Beine Abſtimmung in der Plenar⸗ 
ſitzung der Liga. Die Blätter ſtellen einmütig feſt, daß das 
Ergebnis der Abſtimmung durch die Unzufriedenheit 
der kleinen Staaten beeinflußt worden ſei. Der 
„Lokalanzeiger“ behauptet. daß ſich die Abſtimmung 
nicht ſo ſehr gegen Belgien, als gegen Frankreich und 
die anderen Großmächte gerichtet habe. Die halbamtliche 
„Tägliche Rundſchau“ meint, man netge in Kreiſen 
des Völkerbundes zu der überzeugung, daß die deut ſche 
Delegation ihre Stimme für die Wiederwahl Belgiens 
abgegeben habe. (Wahrſcheinlich zum Dank für das volker⸗ 
verföhnende Franktireurdenkmal von Dinant Der „Vor⸗ 
wärts“ behauptet kathegoriſch, daß die deutſche Delegation 
ſicher für Belgien geſtimmt und damit des Verſprechen 
eingelöſt habe, daß andere Staaten in der Geheimab⸗ 
ſtimmung nicht gehalten hätten, da vor der Abſtimmung 
38 Staaten der belgiſchen Delegation die Verſicherung ge⸗ 
geben hatten, daß ſie für ihren Antrag ſtimmen würden. 

Am Mittwoch nachmittag wurden die Erſatzwahlen zum 
Völkerbundrat für die ausgeſchiedenen Ratsmitglieder: 
Belgien, Tſchechoſlowakei und San Sa⸗lvador 
vorgenommen Es wurden ſchon im erſten Wahlgangg ge⸗ 
wählt: Cuba mit 43 Stimmen, Finnland mit 33 Stimmen 
und Kanada mit 26 Stimmen. Außerdem erhielten Por- 
tugal 16 Stimmen, Griechenland 29 Stimmen. Eine 
Reihe von Stimmzetteln zerſplitterten ſich auf verſchiedene 
Staaten. Die Zahl der gültigen Stimmzettel betrug 49, die 
abfolute Mehrheit alfo 25 Stimmen. Nach der Wahl er⸗ 
klärte der perſiſche Delegierte, Außenminiſter Foroughi, 
er müſfe feititellen, daß auch gegenwärtig im Rate nur Ver⸗ 
treter der amerfkaniſch⸗ eucopäiſchen Kultur 
ſäßen, er behalte ſich vor, das nächſte Mal die Kandidatur 
eines Vertreters der aſiatiſch⸗ mohammedani⸗ 
ſchen Kultur vorzuſchlagen. Mi 

Die Ratswahlen find als ausgeſprochene Niederlage 
Frankreichs und als Erfolg Englands zu werten. 
Durch Cuba dürften indirekt zum erſtenmal die Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika im Völkerbundrat ver⸗ 
treten fein. Kanada iſt engliſches Dominion, und auch 
Finnland gilt als baltiſcher Exponent der engliſchen 
Politik. Alſo ein Erfolg der Angelſachſen auf der 
ganzen Linie während die nächſten Freunde Frank⸗ 
5 e 1 85 Brüſſel und Prag, im Rat nicht mehr vertreten 
find. N n N 


x 


Ungelöſte Danziger Fragen. 
Die polniſche Munition bleibt auf der Weſterplatte. 


Der Bericht des Juriſtenkomitees in der Danziger 
Weſterplattenfrage wurde am 15. September vom 
Rat genehmigt. Der Bericht kommt darauf hinaus, daß es 
ſich bei der Entſcheidung des Rates um eine Schieds⸗ 
entſcheidung handelt, die nur im Einverſtändnis 
beider Parteien abgeändert werden könnte. 

Die Danziger Delegation betrachtet die Ratsentſchei⸗ 
dung, die den Munitionslagerplatz auf der Weſterplatte 
beläßt, als nicht unbefriedigend an, da ſie die Möglichkeit 
eines neuen Verfahrens vor dem Völkerbundkom⸗ 
miſſar erhofft. 

Die beiden anderen Danziger Fragen, die auf der 
Tagesordnung ſtanden, die Exterritorialität der 
Weſterplatte und die Frage der Zuſtändigkeit 
der Danziger Gerichte in dem Prozeß von Dan⸗ 
ziger Eiſenbahnern gegen die polniſche Verwaltung 
wurden auf Antrag von Dr. Streſemann bzw. vom Bericht⸗ 
erſtatter Villegas auf eine Woche vertagt. 


— 


Vertagung der Geimieifion? 


Wie ſich der Iluſtrowauy Kurjer Codzienny“ aus War⸗ 
ſchau melden läßt, bat nach der Audienz der Marſchälle des 
Sejm und des Senats bei dem Staatspräſidenten, die etwa 
eineinhalb Stunden dauerte, der Staatschef den Vizepremier⸗ 
miniſter Bartel zu ſich. Es iſt anzunehmen, daß dieſe 
Konferenz im engen Zuſammenhange mit dem Beſuch der 
Marſchälle der geſetzgebenden Körperſchaften geſtanden hat. 
In den ſpäten Abendſtunden war das Gerücht im Umlauf, 
daß eine neue Überraſchung auf parlamentariſchem 
Gebiet nicht ausgeſchloſſen ſei. Man ſprach davon, daß der 
Staatspräſident der auf Grund des Art. 25 der Konſtitution 
die Seſſion des Sejm und des Senats einberuft, eröffnet, 
vertagt und ſchließt, von dem ihm zuſtehenden Recht Ge⸗ 
brauch machen und 


die Seſſion des Sejm und Senats vertagen 

werde. Dieſe Anordnung ſoll im Zuſammenhange mit den 
politiſchen Ereigniſſen des geſtrigen Tages, d. h. mit dem 
Proteſt der beiden Marſchälle ſtehen. 

eute ſtattete der Vizepemierminiſtek Bartel dem 
Senatsmarſchall Trampozynſki einen Beſuch ab und 
konferierte mit ihm längere Zeit. Dieſer Beſuch wird in 
Seelen lebhaft kommentiert. Es bedarf keines großen 
Scharſſinns, um zu erraten, daß die Konferenz der Frage 
der Anderung des Art. 26 der Verfaſſung gewidmet war, 
alſo der Frage die für die Empfindlichkeit der Regierung 
den größten Stein des Anſtoßes bildet. Hat ſich doch der 
Senatsmarſchall in der vertraulichen Beſprechung der Klub⸗ 
führer bei dem Sefmmarſchall Rataj für die Zurück⸗ 
ſtellung dieſer Angelegenheit ausgeſprochen, die nach 
ſeiner Anſicht in Anbetracht des baldigen Schluſſes der 
Kadenz nicht aktuell ſei. Dieſer Anſicht pflichtete die Mehr⸗ 
heit der Anweſenden bei. Entgegen der Anſicht des „Ilu⸗ 
ſtrowauy Kurjer Codzienny“ glaubt man daher daran, daß, 
ſofern die Möglichkeit beſteht, dieſen gefährlichſten Konflikts⸗ 
grund aus dem Wege zu räumen, die Möglichkeit nicht aus⸗ 
geſchloſſen ſei, auch andere heikle Gegenſtände beiſeite zu 
ſchieben, ſo daß die Regierung mit unverhohlener 
e AREN, den Parlamentsverhandlungen entgegenſehen 

unte. 


Die Ulrainer fordern die Autonomie. 

Genf, 16. September. (PAT) Eine Delegation der 
Weſtukraine, die nach Genf gekommen war, hat dem 
Vorſitzenden der Völkerbundverſammlung ein Memoran⸗ 
dum eingehändigt, das vom Vorſitzenden des ukrainiſchen 
Nationalrats Dr. Eugenius Petruſzewiez unter⸗ 
zeichnet iſt. 05 

Das Memorandum proteſtiert dagegen, daß etwa 8 Mil⸗ 
lionen Ukrainer entgegen dem Grundſatz der Selbſtbeſtim⸗ 
mung der Völker unter der Herrſchaft Polens. Rumäniens 
und der Tſchechoflowakei ſtehen. Es wird betont, daß dieſe 
Staaten gegenüber den Ukrainern auf ſprachlichem und 
ethiſchem Gebiete eine Bedrückungspolitik treiben. 
Man führe nicht einmal die Beſtimmungen durch, welche die 
nationale Minderheit betreffen. 

Das Memorandum fordert die Autonomie für die Ge⸗ 
biete der Ukraine, eine Revision der Beſchlüſſe, durch welche 
die Ukrainer entgegen ihrem Willen unter die Herrſchaft 
anderer Staaten geſtellt wurden und vorläufig wenigſtens 
die Achtung der Beſtimmungen über die nationalen Minder⸗ 
heiten. 5 ö 5 e 

Das unruhige Litauen. 
Ermordung eines Polizeichefs. 
Berlin, 15. September. Nach einer Meldung aus 


Memel wurde der Polizeichef von Krottingen 
durch einen Revolverſchuß getötet. 


Reue Verſchwörung in Griechenland. 


Athen, 16. September. (PAT) Hier wurde eine neue 
Verſchwörung aufgedeckt, die den Sturz der Regie⸗ 
rung und die Wiedereinführung der Diktatur 
Pangalos' bezweckte. \ 
gruppierten ſich in Athen zahlreiche Offiziere, bis ſchließ⸗ 
lich die Regierung intervenierte und eine Reihe von Ver⸗ 
haftungen vornehmen ließ. Es beſteht die Abſicht, die Ver⸗ 


ſchwörer und ihre Anführer in die Verbannung zu ſchicken. 


Zimmern ertrunken. 


Jangtſetal eine Choleraeptdemie ausgebrochen, 


x Täglich ſoll es in Nanking vorkommen, daß Erfrankfie 
Schon ſeit einer Reihe von Tagen ei x 0 5 1731 
hai iſt man außerordentlich beunruhigt, da ſich auch dort in 
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Der Stand des Zioty am 16. September: 41 


In Danzig: Für 100 Zloty 57.77 “Bi 
In Berlin: Für 100 Zloty 47,10 4 14 
(beide Notierungen vorbörslich) | 
Bank Boliti: 1 Dollar = 8,88 8 
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en 
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Die während der letzten Tage über Südjapan nieder 8 
gegangene Sturm: und Überſchwemmungskataſtrophe, über u 
die wir bereits kurz berichteten, ftellt ſich nach den letzten 4 

ö 


der Taifun in Faun. h 
| 


aus Tokio vorliegenden Meldungen noch weintid h 
ſchwerer heraus, als die erſten Nachrichten vermuten N 
ließen. Die Zahl der Toten wird offiziös mit 3000 9 
angegeben; weitere 1000 Perſonen werden noch ver⸗ 
mißt. Die ſüdöſtlichſte der vier Hauptinſeln apans, 
Kynſhu, hat in ihrer ganzen Ausdehnung ſchwer gelitten. 
Infolge Unterbrechung der Verbindungen mit Tokio ſind a 
dort Einzelheiten über die Kataſtrophe nur ſehr ſchwer zu 15 

erhalten und vielfach ungenau. Feſt ſteht jedoch, daß es ſich 5 
um den ſchwerſten Taifun handelt, von dem Japan 
in den letzten 40 Jahren betroffen worden iſt. In dem Br 

zirk Kumamoto wurden 70000 Acres kultivierten Landes 


el 


IE 


a 


flut hob die Boote in die Höhe und warf ſie in 
gewaltigem Schwunge über den Strand, 
ſchwemmte fie mitten hinein in die Straßen der Stadt. Viele 
Boote wurden auch hinaus aufs Meer getrieben, teilweiſe 1 
mit der Beſatzung, die mit den Fahrzeugen untergingen 
In dem Orte Kumamoto ſteht das Waſſer hoch in 
den Häuſern, viele Bewohner find in ihren 
Man rechnet allein in dieſem 
Orte mit einer Zahl von 150 Toten. Der Wolkenbruch, 
der in Tokio der Kataſtrophe folgte und ſtundenlang anhielt, 
hat mehrere Stadtviertel überſchwemmt. Auch hier iſt großer 
Schaden angerichtet warte 
In Omura, dem La 
und Schlee, 


überſchwemmt. Flugzeuge, die die verwüſteten Gebiete 
überflogen haben, haben Luftaufnahmen mitgebracht, die ein ei 
anſchauliches Bild der ſchweren Verwüſtungen geben. In a 
Tokio, das heute früh von dem Taifun erreicht wurde, 41 
wurden 30 Kinder durch Teile eines weggetragenen NI 
Daches verwundet. . eee 
In Kʒynſhu beſonders find die Berwüſtungen überaus 
ſtark. Die Fiſcherflottille iſt völlig vernichtet. Die Spring 


25 


Waſſerfluten zum Opfer gefallen, hier wie in vielen andere 


von der Kataſtrophe betroffenen Orten liegen große Scharen 


zu ſuchen ſein. 
Sturmflut in Mexiko. 


Nach Meldungen aus Newyork hat ein ſtarker 
Sturm, begleitet von einer Sturmflut, die Weſt⸗ 
küſte von Mexiko heimgeſucht. Der Sturm und die 
Springflut verurſachten ſchweren Sachſchaden in den Küſten⸗ 
orten der Bucht von Tehuantepee bis Guyamas, wo vers | 
ſchiedentlich Sturzwellen von 25 Fuß Höhe ins Land bag u 
Die Hälfte des Ortes Salina Cruz wurde weggeſchwemmt. 
In Manzanillo iſt, wie befürchtet wird, eine große Zahl 
von Todesopfern zu verzeichnen. Vielfach traten mit 
dem Sturm auch ſchwere Regengüſſe auf. Wie von der 
mexikaniſchen Weſtküſte gemeldet wird, haben die Stürme 
dort zahlreiche Opfer gefordert. Man ſpricht von 


Hunderten von Toten. Ein Sturm dauerte allein 

60 Stunden. Die Häfen Guaynamas und Manza⸗- 

nillos ſind beinahe völlig zerſtört. 4 KR 1 
* - i 


Erdbeben am Schwarzen Meer. 


Die Küſte des Schwarzen Meeres iſt von einem Erd⸗ 
beben heimgeſucht worden, das beträchtlichen Schaden ange⸗ 
richtet hat. In Jalta wurden 13 Perſonen getötet und 
358 verletzt. In Miſhor wurden durch Maunereinitu 
drei Perſonen getötet. Viele Häuſer in Jalta ſind einge⸗ j 
ſtürzt. Das ehemalige Zarenpalais in Livadia, 
das jetzige Bauernſanatorſum, hat einen Riß davongetragen. 
Der Turm der Villa Schwalbenneſt am Gipfel eines Fel⸗ 
ſens in der Nähe von Miſhor iſt ins Meer geſtürzt. Im 
Sanatorium Krasnoje Snamſa, in dem deutſche Ar⸗ 
beiter zur Kur weilen, wurden die oberen Stockwerke er⸗ 
heblich beſchädigt. Die deutſchen Arbeiter blieben unver⸗ 
ſehrt. In den Aipetribergen wurde die Dreifelſengruppe 
„Hörnchen“ zerſplittert In Miſhor begannen infolge der 
Eroͤſtöße die Glocken zu läuten Im Gebirge erfolgten 
Bergeinftürge Die oberen Stockwerke der Seewarte 
in Sebaſtopol wurden zerſtört In Cherſones 
ſtürzte einer der alten Türme der helleniſtiſchen Kultur⸗ 
epoche ein. { : 

* 
Choleraepidemie in China. 
87 7000 Todesopfer. 5.5 
London, 15. September. Seit einigen Wochen iſt im 


die insbeſondere in Nanking ſtark um ſich griff, wo fie 
bereits über 7000 Tote gefordert hat. Die chineſiſchen 
Arzte ſollen ſich bisher vollkommen unfähig gezeigt haben, 
die notwendigen mediziniſchen Gegenmaßnahmen zu treffen. 


inden Straßen hinſtürzen und ſterben. Ju Schang⸗ 
den letzten Tagen die Sterbefälle weſentlich gemehrt haben 


da die Epidemie durch Soldaten der Nanking⸗Armee nach 
der Eingeborenenſtadt verſchleppt worden iſt. f 


entflohen iſt. 


N aufgefaßt. 


Wo iſt Zanoriti? 


Weitere Briefe des Generals? Echt oder gefälſcht? 
c Alt oder neu? 2 

Warſchan, 15. September. Die heutige „Epoka“, die be: 
kanntlich Regierungskreiſen nahe ſteht, bringt in Sperrdruck 
folgende Meldung: „Aus glaubwürdiger Quelle 
erfahren wir, daß ſich General Zagörſki in Paris be: 
findet und eben dort den Brief mit den 40 31 
einer Perſon übergeben hat, die ihn in einen 
Briefkaſten in Danzig warf. Die ganze Wahrheit 
über die Flucht des Generals Zagörſki wird bald an den 
Tag kommen.“ 4 

Wie der „Glos Prawdy“ mitteilt, iſt außer dem Brief 
mit dem Stempel der Danziger Poſt vom 12. d. M., der den 
September⸗Beitrag des Generals Zagörſki für den Hilfs⸗ 
fonds der Flieger enthielt, geſtern ein zweiter Brief 
in Warſchau angekommen, der ebenfalls von dem General 
geſchrieben und unterzelchnet iſt, jedoch nicht aus Danzig 
abgeſandt wurde. Beſonders zu dieſem Zwck delegterte 
Sachverſtändige ſollen die Authenttzität der beiden Briefe 
feſtſtellen. Die „Gazeta Warſzawſka Poranna“ ſtellt die Be⸗ 
hauptung auf, daß der Brief, ſofern er authentiſch iſt, davon 
zeuge, daß General Zagörſki ſich nicht auf freiem Fuß 
befinde. Iſt er aber gefälſcht, jo iſt er ein unwiderlegbarer 
Beweis dafür, daß irgend jemandem daran lkege, die Sache 
zu verdunkeln. Derjenige, der den Brief gefälſcht hat, müſſe 
an der Sache direkt intereſſiert ſein. Dasſelbe Blatt teilt 
mit, daß der Unterſuchungsrichter auf die Frage, ob die Be⸗ 
hörden wüßten, wo ſich General Zagörſki befinde, entgegnet 
habe, er könne darauf nicht antworten. Das genannte 
Blatt gibt eine detaillierte Beſchreibung des äußeren 
Ausſeheus des Briefes; er iſt der Anſicht, daß auch eine 


graphologiſche Unterſuchung die Frage nicht löſen werde. 


Man könne nämlich ohne weiteres annehmen, daß es ſich 
um einen älteren, etwa ein oder zwei Jahre alten Brief 
Zagoörſkis handele. Das Blatt fügt hinzu, daß der General 
in den letzten ſechs Monaten die Beiträge für den Hilfs⸗ 
fonds nicht eingeſchickt hahe. 

Das Warſchauer Blatt „ABC“ wandte ſich in der Brief⸗ 
angelegenheit an den Oberſtleutnant Piatkowſki, der 
bekanntlich auch an der Unterſuchung der Zagörſki⸗ 
Affäre beteiligt iſt. Dieſer erklärte dem Blatte, 
der fragliche Brief Zagörſkis nicht der erſte 
und auch nicht der letzte ſei. Der Brief, 
fo. meinte Oberſtleutnant Piatkowfki weiter, war für uns 
durchaus keine überraſchung. Aus dieſen Angaben 
folgert das „ABC“, daß die Authentizität der Briefe von den 
il ade feſtgeſtellt worden ſei und daß dieſe den Aufent⸗ 
alt Zagörſkis kennen. 

Der „Kurjer Poranny“ ſtellt feit, daß Oberſtleutnant 
Piatkowſki in der Nacht zum Mittwoch einen Offizier 
nach Danzig geſchickt hat, um Beweismaterial 
über die von der „Rzeczpoſpolita“ verbreiteten phantaſtiſchen 
Gerüchte über den Aufenthalt des Generals Zagoͤrſki zu 
ſammeln. In Milttärfreifen hat die Meldung der 
„Rzeezpoſpolita“, als ob die Gerichts⸗ und Militärbehörden 


davon wüßten, daß General Zagörſkt auf der Weſter⸗ 
platte in Danzig feſtgehalten werde, große Ent⸗ 
ritſtung ausgelöſt. Das Kriegsminiſterium hat aus 


dieſem Grunde ſeinen Organen den Auftrag erteilt, gegen 
die „Rzeczpoſpolita“ gerichtlich vorzugehen, da aus ihren 
Behauptungen logiſch hervorgehe, daß die Militärbehörden 
im allgemeinen und die Unterſuchungsbehörden im beſon⸗ 
deren durch die Gefangenhaltung des Generals Zagörſki im 
Munittonslager Mißbrauch treiben. Es iſt klar, daß der 
Kommandant des Munitionslagers den General Zagsrifi 


ohne einen Befehl der vorgeſetzten Behörden nicht verbergen 


könnte. 

Im übrigen lehnen die Unterſuchungsbehörden auch 
weiterhin jegliche Informationen über den Stand der 
Unterſuchung in der Zagoörſki⸗Affäre ab. Die Regierungs⸗ 


ö preſſe berichtet, daß ſich infolge des Eingangs neuer Einzel⸗ 


heiten, die Ausgabe einer zweiten amtlichen Kund⸗ 
machung in Sachen Zagorſtig verzögern werde. 

A, Die Berichterſtattung. + 
Das Warſchauer „ABC“ meldet, die Telegraphenagen⸗ 
turen in Berlin hätten von der Polniſchen Telegraphen⸗ 
agentur aus Warſchau die halbamtliche Mitteilung 
erhalten, General Zagörſki wäre in Paris. Vom „ABC“ 
ſofort in Warſchau darüber befragt, beſtritt die „PAT“ 
dieſen Sachverhalt. Das „ABC“ wandte ſich deshalb noch⸗ 
mals nach Berlin, wo ihr beſtätigt wurde, die PAT hätte 


4 


dorthin die Nachricht über den Aufenthalt Zagorſkis in 


Paris übermittelt. „ ! 
Der „Kurj. Poam“ faßt fein Urteil wie folgt zuſammen: 


Aus den neuen Einzelheiten iſt erſichtlich, daß die der Re⸗ 


gierung naheſtehende Preſſe von neuem eifrig bemüht iſt, 
ihre Leſer davon zu überzeugen, daß General Zagorſki 


Paoygpiel — auch Einer. 


[Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 
Warſchau, 15. September. Der Abgeordnete Popiel, 
ein Führer der Nationalen Arbeiterpartei (NPR.) hatte in 
dem kürzlich beendigten Prozeſſe gegen General Ly mier⸗ 


ſeki eine ſehr bervorftehende und keineswegs gewinnende 


Figur gemacht. Aus dem Veclaufe des Prozeſſes gewann 


man den Eindruck, daß in der Wirkſamkeit dieſes NPN- 
Führers Politik und Geſchäft gar zu eng und eigen⸗ 


tümlich miteinander verflochten waren. Im Urteil wurde 
Popiel geradezu als ſchwarzer Charakter dargeſtellt und 
fein Einfluß auf General Zymierſki wurde dieſem als mil⸗ 
dernder Umſtand bei der Strafbemeſſung angerechnet. 
Indeſſen iſt es eine Sache für ſich, ob er in ſeinen ver⸗ 
wickelten Geſchäften mit dem Strafkodex direkt in Konflikt 
geraten iſt. Dieſen Vorwurf wird man wohl nicht gegen 
ihn erheben können, wäre es der Fall, jo hätte man ihm 


vermutlich ſchon den Prozeß gemacht. 


Im Seim wird natürlich die e anders 
Der Sejmmarſchall muß ſich von Amts⸗ 
wegen dafüc intereſſieren, ob der Abg. Popiel noch die 
moraliſchen Qualitäten beſitzt, dem Sejm anzugehören, oder 
fie bereits eingebüßt hat. Es heißt, daß der Seimmarjchall 
Rataj vom Vorſitzenden des Militärgerichts die Akten 
des Prozeſſes gegen Geneal Zymierſki eingefordert habe, um 
zu prüfen, welcher Art Vorwürfe gegen den Abg. Popiel 
während des Prozeſſes erhoben wurden — und daraus die 
Konſequenzen zu ziehen. 


Ins blutige Geheimnis der Warſchauer 
Sowjetgeſandtſchaft. 


Warſchau, 16. September. (Eigene Drahtmeldung.) In 
letzter Zeit waren Gerüchte verbreitet, daß die Funktionäre 
der Sowjfetgeſandtſchaft Guſiew und Szlecer, welche 
der vorſätzlichen Ermordung des Trajkowicz be⸗ 
ſchuldigt werden, nach Rußland abberufen werden ſollen. 
Von amtlicher Seite wird der Preſſe mitgeteilt, daß eine 
Eutſcheidung bezüglich der Abberufung dieſer beiden 
Funktionäre erſt nach Beendigung der Unterſuchung, die 
im vollen Gange iſt, erfolgen kann. Erſt vom Refultat der 
Unterſuchung wird es abhängen, welche Stellung die pol⸗ 
niſche Regierung zum blutigen Vorfall in der Sowjet⸗ 
geſandtſchaft einnehmen werde. Die Art der Stellung⸗ 
nahme der polniſchen Regierung wird auch maßgebend ſein 
für weitere Entſcheidungen bezüglich der beiden Sowjet⸗ 
funktionäre. 


Undank ift der Welt Lohn. 


Straſpredigt der „Times“ an den Völkerbund. 


Ermutigt durch Chamberlains Beiſpiel, hält die „Times“ 
dem Völkerbund eine lange Strafpredigt, in der 
er vor Illuſionen und vor Undankbarkeit gegen 
England gewarnt wird, das mehr als irgend ein anderes 
Land für ihn getan habe. 5 

Der Aufſatz zeigt, wie tief der Arger der Londoner Re⸗ 
gierung über den Verſuch iſt, das Protokoll neu zu beleben 
und Eugland als das einzige Hindernis für feine Ver⸗ 
wirklichung hinzuſtellen. Die „Times“ richten an Frank⸗ 
reich, deſſen Preſſe in dieſen Angriffen auf Englands Hal⸗ 
tung voranging, die Frage, ob es wirklich bereit wäre, ein 
ſolches allgemeines Protokoll zu unterſchreiben, das die Ent⸗ 
ſendung einer Armee zur Verteidigung der Nationen be⸗ 
deuten würde, die am lauteſten nach etwas von der Art des 
Protokolls ſchrien. Das Blatt bedauert, daß weder 
Streſemann noch Briand in ihren Reden verſucht 
hätten, die ſeltſame fixe Idee der Verſammlung, daß 
England das Hindernis ſei, zu beſeitigen. Sie hätten ſich im 
Gegenteil der herrſchenden Stimmung angepaßt, ohne ihre 
Länder zu irgendwelchen ſchweren Verpflichtungen zu bin⸗ 
den. Sie hätten ihre Belohnung in Beifallsſtürmen ge⸗ 
habt. Briand habe ſehr beredt 1% Stunden lang geſprochen 

und wenig geſagt. Chamberlain ſei die Aufgabe ge⸗ 

blieben, der Verſammlung die Wahrheit zuſagen und 
den Völkerbund wieder einmal aus gefährlichen Illuſionen 
zu retten. 4 


A. S. A. und Panama. 


Der „Berliner Lokalanzeiger“ erfährt von ſeinem ſtän⸗ 
digen Berichterſtatter in Newyork was folgt: 
Amerikaniſche Regierungskreiſe wenden 
ſich mit größter Schärfe dagegen, daß der Völkerbund 
ich in „rein amerikaniſche Angelegenheiten ein⸗ 
miſcht, deren Erledigung lediglich der amerikaniſchen Regie⸗ 
rung zuſteht“. Die offizielle Waſhingtoner Stellungnahme 
iſt durch die Erklärung Morales“ des früheren Auslands⸗ 
miniſters Panamas, vor dem Völkerbund veranlaßt, wo⸗ 
nach Panama die wirkliche Souveränität über den Pa⸗ 
namakanal beſitze. In der Erklärung des Staats⸗ 
departements heißt es, der Völkerbund habe weder fetzt 
noch in Zukunft irgendwelches Recht, ſich mit der 
amerikaniſchen Panama⸗Kontrolle zu befaſſen. „Amerika er⸗ 
kennt den Völkerbund nicht an, und dieſe Organiſation be⸗ 
ſitzt keinerlei Macht, um Differenzen zu ſchlichten, die zwi⸗ 
ſchen Amerika und Panama entſtehen können.“ 
* 


Sie wollen ſich drücken 


Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ 
weiſt heute erneut auf die Tatſache hin, daß die un, 
amerikaniſchen Staaten und China ihre finau⸗ 
ziellen Verpflichtungen gegenüber dem Völkerbund nicht 
einhalten und teilweiſe Rückſtände zu decken haben, die bis 
zum Jahre 120 zucückgehen, trotzdem aber das Stimmrecht 
in Genf ausüben und auch beanſpruchen. Das Finanz⸗ und 
Rechtskomitee des Völkerbundes, dem dieſe Tatſachen zur 
Prüfung unterbreitet worden ſeien, habe bisher noch nicht 
den Mut aufbringen können, dieſem Skandal ein Ende zu 


machen. 
in * 


Liebenswürdigkeit. 


Der ruſſiſche Volkskommiſſar für die auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten, Tſchitſcherin, hat am 12. d. M. in einem Briefe 
dem Generalſekretär des Völkerbundes mitgeteilt, daß Ruß⸗ 
land, ſoweit nicht bereits von der ruſſiſchen Abordnung in 
Genf Vorbehalte gemacht worden ſeien, die rgebniſſe 
der Weltwirtſchaftskanferenz billige und daß 
er es begrüße, wenn die Empfehlungen der Konferenz in die 
Praxis umgeſetzt würden. ; 


Burſche⸗Politik. 


obiger Überſchrift gebrachten Nachricht 
daß die vom Warſchauer Konſiſtorium 


Zu der unter 
erfahren wir noch, 


verfügte Amtsenthe bung des Pfarrers Gabrys in 


Skotſchau (Poln. Schleſien) angeblich auf Wunſch des 
Wojewoden von Schleſien (9 wegen antiſtaatlicher 
Propaganda (?!) erfolgt ſein fol, Die durch eine wüſte 
Preſſehetze vorbereitete Maßregel hat nicht nur in der be⸗ 
teiligten evangeliſchen Gemeinde, ſondern auch in 
weiten katholiſchen Kreiſen lebhafte Entrüſtung her⸗ 
vorgerufen. Am Sonntag, den 11. September, äußerte ſich 
die tiefe Erregung der vor der Kirche verſammelten Menge 


— mit Ausnahme eines kleinen Teiles polniſch⸗nationaliſtiſch 


Geſinnter — in Hochrufen auf den ſo plötzlich ſuſpen⸗ 
dierten Geiſtlichen. Die Menge begab ſich zu dem in der 
Nähe wohnenden Kurator Vorſtand des Kirchenkolle⸗ 
giums). Nachdem Deputierte gewählt waren, die mit dem 
Kurator bei der Kirchenbehörde Aufklärung verlangen 
ſollten, ſtrömte die Menge auf den Kirchplatz zurück, wo das 
Lutherlied angeſtimmt wurde. 

Es wird nicht leicht ſein, die durch ſolche Methoden in 
Erregung gebrachte Bevölkerung wieder zu beruhigen. 
Erſtes Erfordernis hierzu iſt eine ſchnelle und ftreng 
objektive Unterſuchung. Sodann werden die maß⸗ 
gebenden Stellen ernſtliche Anſtrengungen machen müſſen, 
um dem immer mehr ausartenden und das Staatsintereſſe 
gefährdenden Chauvinismus Zügel anzulegen. 


Paßerleichterungen. 


Die bisherigen Beſtimmungen über die Ausfolgung von 
Auslandspäſſen waren bekanntlich mit einer ganzen Reihe 
von Umſtänden verknüpft, von denen man ſich im Auslande 
keine Vorſtellung machen kann. Um nun das Verfahren bei 
der Erlangung von Auslandspäſſen zu erleichtern, haben 
nun, wie die „Rzeczpoſpolita“ mitteilt, die Zentralbehörden 
neue Anordnungen erlaſſen, die, ſofern ſie ſtrikte 
durchgeführt werden, in hohem Maße zur Beſeitigung der 
Hinderniſſe beitragen dürften, die eine Ausreiſe nach dem 
ade in höchſtem Grade erſchweren, ja unmöglich 
machen. 

Während bis dahin der Antragſteller zur Erlangung 
eines Auslandspaſſes verſchiedene Dokumente von der 
Polizei, vom Finanzamt uſw. perſönlich erwirken mußte, 
wobei ein Termin nicht vorgeſchrieben war, bis 
zu dem der Paß ausgefolgt werden mußte, wird die Sache 
jetzt in folgender Weiſe modifiziert: Der Petent ſtellt den 
Antrag f Ausſtellung eines Auslandspaſſes bei der 
Staroſtei, in den Städten bei der Polizeiverwaltung, und 
dieſe Behörden haben die Pflicht, den Paß im Laufe von 
14 Tagen dem Antragſteller auszufolgen, nachdem ſie die 
Polizei-, Finanz⸗, Militärdokumente uſw. ſelbſt beſorgt 
haben. Dieſe Modifikation iſt ſehr wichtig, gibt ſie doch 
dem Antragſteller die Möglichkeit, das Datum der Ausreiſe 
genau zu beſtimmen, was bei der bisherigen Art des Ver⸗ 
ahrens unmöglich war. Außerdem wird dadurch eine 

eihe von Hinderniſſen Per 0 

Die „Röeezpoſpolita“ zweifelt allerdings daran, ob die 
verſchiedenen Behörden, die die nötigen Beſcheinigungen 
auszuſtellen haben, ſich dieſer Anordnung ſo werden an⸗ 

aſſen können, daß der Petent zum vorgeſchriebenen Termin 
einen Paß erhält. 


U 
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Republik Polen. 


Senator Karpinſki beim Innenminiſter. 


Der Innenminiſter General Sklkadkowſki empfing 
den ukrainiſchen Senator Karpinſki, der bereits ſeit 
fünf Jahren das Senatoxenmandat inne hat, und dem vor 
einigen Tagen von der Staroſtei in Luek die polniſche 
Staatszugehörigkeit abgeſprochen wurde. 
Dieſe Maßnahme hat den Verluſt des Senatorenmandats 
zur Folge. Senator Karpiniti hat ſofort bei der Wojewod— 
ſchaft von Wolhynien Berufung eingelegt und beim 
Innenminiſter Proteſt erhoben. General Skladkowfki 
verſprach dem Senator, ſich perſönlich für dieſe Ange⸗ 
legenheit zu intereſſieren und von den zuſtändigen Behörden 
eine Erklärung zu verlangen. 


Ein Zioniſt — polniſcher Generalkonſul in Paläſtina. 


Warſchau, 15. September. In der geſtrigen Nummer 
des „Monitor Polſki“ iſt die Ernennung des Sejmabgeord⸗ 
neten Dr. Bernard Haus ner zum Generalkonſul 2. Kl. 


im fünften Dienſtgrade bekanntgegeben worden. Dr. B. 
Hausner, welcher vom 1. September d. J. an mit der 


Leitung des polniſchen Konſulats in Haifa beauftragt 
iſt, gehörte bis dahin dem „Jüdiſchen Klub“ an, in welchem 
er die Richtung des konſervativen Zionismus repräſentierte. 
Dem Berufe nach war Dr. B. Hausner früher Rabbiner 
und erteilte vor dem Weltkriege Religionsunterricht an 
galiziſchen Gymnaſien. 


Ausgewieſene ruſſiſche Emigrauten. 


Der Zeitung „Zu ſwobodu“ zufolge befinden ſich gegen— 
wärtig in Dirſchau ruſſiſche Emigranten, die aus Polen aus⸗ 
gewieſen worden waren, von den Danziger Behörden jedoch 
nach Polen zurückgeſchickt wurden. Die Dirſchauer Bes 
hörden haben ſie nun davon benachrichtigt, daß die Regie⸗ 
rung der Tſchechoſlowakei ihnen ein Aſyl gewähren 
wolle. Wann ihre Abreiſe erfolgt, iſt noch nicht bekannt, 
die Ausgewieſenen halten ſich gegenwärtig im Hotel auf. 
Die meiſten Ausgewieſenen verfügen über keine Geld⸗ 
mittel; die Dirſchauer Staroſtei ſah ſich daher veranlaßt, 
beim Innenminiſterium Beihilfen für ihren Unterhalt zu 
erwirken. 


Exhumierung des Kardinals Ledochowfki. 


Rom, 14. September. (PAT) Geſtern fand hier die 
Exhumierung der Leiche des Kardinals Ledocho wſki 
ſtatt, die in der Kardinalskapelle auf dem Verano⸗Friedhof 
eingemauert war und nach Polen überführt werden ſoll. 
Im Anſchluß hieran fand eine ſtille Trauermeſſe ſtatt, 
worauf die Leiche direkt auf den Bahnhof geſchafft wurde. 
An der Feier nahmen teil die Delegierten des apoſtoliſchen 
Stuhls: Biſchof Dubowſki, Jeſuitengeneral Ledo⸗ 
cho wſki, Prälat Skirmunt, der Geſchäftsträger am 
Vatikan Janikowſki, der Geſchäftsträger am Quirinal 
Wladyſtaw Schwarzburg⸗Günther, ſowie zahlreiche 
Vertreter der polniſchen und der italieniſchen Geiſtlichkeit. 


Aus anderen Ländern. 


Keine Intervention Deutſchlands. 


Berlin, 16. September. (PA T.) Das Wolff⸗Bureau 
dementiert kategoriſch die vom Pariſer „Intranſigeant“ 
gebrachte und auch von polniſchen Blättern übernommene 
Meldung, als ob der deutſche Botſchafter in Moskau bet 
Tſchitſcherin in der Rakowſki⸗ Affäre interventert habe. 


England proteſtiert gegen Abeſſinien. 


Der britiſche Geſandte in Addis Abeba (Abeſſinien) 
hat aus London Order erhalten, bei der abeſſiniſchen 
Regierung gegen den Einfall eines Stammes in den 
erhebe 8 Kenya (Britiſch⸗Oſtafrika) Eee roteſt zu 
erheben. on vor einiger Zeit wurde durch den 20 1 le 
gegen die renz verletzung proteſtiert. Obwohl die 
abeſſiniſche Regierung eine Unterſuchung zugeſagt hatte, war 


jeder Erfolg ausgeblieben. . 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbettern 
f' wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 16. September. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
wechſelnde Bewölkung bei niedrigen Tempe⸗ 
raturen an. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
bet Brahemünde + 3,28 Meter, bei Thorn etwa 
＋ 1 Meter. 


§Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages drei Dampfer und ein 
beladener Oderkahn nach der Weichſel; nach Bromberg 
kamen ein Dampfer und ein beladener Oderkahn. 

Der Guſtav⸗Adolf⸗Verein des ee Brom⸗ 
berg 1 beging am Sonntag ſein diesjähriges Jahresfeſt, 
zu dem ihn die Kirchengemeinde Fordon freundlich ein⸗ 
geladen hatte. Im Feſtgottesdienſt in der feſtlich geſchmück⸗ 
ten und von einer dicht gedrängten Menge Andächtiger ge⸗ 
füllten Kirche hielt Pfarrer Juſt aus Stenno die Feſt⸗ 
predigt. Darauf wurde von der Kirchengemeinde mit Hilfe 
vieler freiwilliger Opfer Kaffee und Kuchen im Garten des 
Pfarrhauſes geſpendet, wofür ſich die Bewirteten durch frei⸗ 
willige Gaben zum Beſten des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins dank⸗ 
bar erzeigten. Nach dieſer Erquickung fand noch in der 
Kirche eine Nachfeier ſtatt, bei der Superintendent A ß⸗ 
mann über die Arbeit des Vereins berichtete und zu 
freudiger Mitarbeit aufrief, während Pfarrer Rutzen das 
Schlußwort ſprach, in dem er den Dank der Gemeinde zum 
Ausdruck brachte. Beide Veranſtaltungen waren durch Ge⸗ 
ſänge des Kirchenchors verſchönert. Das Feſt hat, wie wir 
hören, in der Kirchengemeinde Fordon einen tiefen Eindruck 
gemacht und die Teilnahme für das Werk evangeliſcher 
Bruderliebe neu geweckt und angeregt. 0 

§ Von der Bautätigkeit. in Polen. Die private Bau⸗ 
tätigkeit 1 5 zeigte im zweiten Vierteljahr 1927 nach der 
amtlichen Statiſtik in den größeren Städten keine Be⸗ 
lebung und war geringer als im Vorjahre. Die Geſamt⸗ 
zahl der neu entſtandenen Bauten betrug in den größeren 
Städten 596, davon 341 Wohnhäuſer, während es im Vor⸗ 
jahre im zweiten Vierteljahr 663 Bauten und 451 Wohn⸗ 
häuſer geweſen ſind. Fertiggeſtellt wurden im zweiten 
Vierteljahr 1927 362 Bauten, darunter 172 Wohnhäuſer mit 
1684 Wohnungen. Die Zahl der neu entſtandenen Bauten 
war bei weitem am größten in Bialyſtok mit 131 Bauten und 
65 Wohnhäuſern, während die Zahl der fertiggeſtellten 
Bauten in Poſen am größten war. Am ſchwächſten war die 
Bautätigkeit in Königshütte, wo nur 5 Bauten und darunter 
3 Wohnhäuſer angefangen wurden und nur ein einziger 
Bau zur Fertigſtellung gelangte. In Bromberg hat die 
Bautätigkeit nur geringe Fortſchritte gemacht. Die Villen⸗ 
bauten am Bülowplatz und der Konradſtraße find z. T. 
bereits gerichtet. Die Wohnhäuſer an der Fiſcherſtraße ſind 
beendet und auch ſchon bewohnt. Ein Flügel des Kloſter⸗ 
gebäudes geht ebenfalls ſeiner Beendigung entgegen. 


2. Blatt. 


ü Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 17. September 1927. 


Nr. 212. 


Pommerellen. 


16. September. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Von der Weichſel. Der Waſſerſtand der Weichſel iſt 
ſchnell wieder gefallen. Der Schiffsverkehr hat in der ketzten 
Zeit bedeutend nachgelaſſen. Der Betrieb auf der Uſerbahn 
iſt noch gering; man erwartet erſt im nächſten Jahre, mit 
der Wiederaufnahme eines ſtärkeren Schiffsverkehrs, eine 
volle Ausnützung der Anlage. * 

* Die Vieh: und Pferdemärkte in Graudenz finden im 
Jahre 1928 wie folgt ſtatt: 13. und 20. Januar, 3. und 17. 
Februar, 2. und 16. März, 13. und 20. April, 4. und 18. Mai, 
8. und 22. Juni, 20. Juli, 3. und 17. Auguſt, 21. September, 
3. und 10. Oktober, 2. und 16. November, 7. und 21. De⸗ 
zember. * 

* Keine Zierde der Stadt. Einen unſchönen Eindruck 
macht in der Grabenſtraße in der Nähe der Bank Polſki 
ein verfallener, alter Zaun, der am Zuſammenbrechen iſt. * 

Nadfahrer⸗Unfälle. Ein Herr aus Graudenz fuhr 
dieſer Tage die Chauſſee bei Rudnik mit ſeinem Rade ent⸗ 
lang. Plötzlich lief ihm ein aufgeſcheuchtes Wildkaninchen 
direkt vors Rad, wodurch dieſes umkippte. Der Radler 
erlitt bei dem Fall leichte Hautabſchürfungen an Geſicht und 
Händen, während das Kaninchen dagegen unbeſchädigt da⸗ 
vonkam. — In der Marienwerderſtraße ſtürzte aus un⸗ 
bekannter Urſache ein dort radelnder Herr und verletzte ſich 
leicht. Das Rad blieb unbeſchädigt. * 
8 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Schülerkarten werden vielfach zu den Aufführungen des Zirkus 
R. Barmung und Bey Leid verlangt, die bei dem 
Zirkusfſeſt der Deutſchen Bühne am Montag, 
den 3. Oktober d. J., im Gemeindehauſe ſtattfinden. 
Wie wiederholt darauf hingewieſen iſt, werden ſämtliche Auf⸗ 
führungen parodiſtiſch als Aufführung eines amerikaniſchen 
Schmieren⸗Wander⸗Zirkus künſtleriſch durchgeführt, fie dauern 
auch nur 9 oder 40 Minuten und bilden den Auftakt zu dem 
Zirkusfeſt. Es iſt daher ausgeſchloſſen, daß zu den Aufführungen 
Kinder und Schüler teilnehmen, denn die ganze Aufführung iſt 
nur für Erwachſene gedacht Die Eintrittskarten werden auch 
nur gegen Einladung verabfolgt, die durch den Vorſitzenden, 
Herrn Arnold Kriedte, Grudzigdz, Miekiewicza 8, 
werden. 


ausgegeben 
(11741 * 


— — — 


Thorn (Zorun). 


* Ein Spion vor dem Standgericht. Am geſtrigen 
Donnerstag hat vor dem Standgericht in Thorn der Prozeß 
gegen den Artillerieleutnant Kopala begonnen, dem zur 
Laſt gelegt wird, für Deutſchland Spionage getrieben zu 
haben. Kopala wurde vor einigen Wochen in der Nähe des 
Thorner Bahnhofs im Augenblick verhaftet, als er nach 
Danzig abreiſen wollte. Der Angeklagte, dem die Todes⸗ 
ſtrafe droht, ſtammt aus Kleinpolen und iſt Vater von zwei 
minderjährigen Kindern. * *. 


+ Zu dem ſchrecklichen Exploſionsunglück, das den bei⸗ 
den jugendlichen Brüdern Szezutkowſki das Leben ge 
koſtet hat, erfahren wir noch, daß ihre Leichen ins Schau⸗ 
haus gebracht wurden. Durch die Obduktion ſoll feſtgeſtellt 
werden, ob ſich Teile des explodierten Körpers finden 
laſſen, da man nicht weiß, was für einen Gegenſtand (ob 
Handgranate, Granate, Zünder uſw.]) die Knaben gefunden 
hatten. An der Unfallſtelle wurden nämlich keinerlei 
Sprengſtücke vorgefunden. * 

— Am Weichſelufer in bewußtloſem Zuſtande aufge⸗ 
funden wurde eine Frau Marie Kröl mit ihren beiden 
vier⸗ und fiebenjährigen Kindern. Die Frau iſt obdach⸗ 
Jos und ohne Erwerb. Der Magiſtrat nahm ſich der 
Frau an. mM 

—* 30 Zentner Kohlen geſtohlen wurden aus einem 
Keller des Hauſes Mellienſtraße 113. Auffällig iſt, daß nie⸗ 
mand der Hausbewohner die Diebe bei ihrer „dunklen 
Tätigkeit beobachtet hat. * 


— — 


Culmſee (Chelmza). 
Eine ordentliche Stadtverordneten⸗Berſammlung 


fand am Dienstag, 13. September, ſtatt, welche wichtige 
Gegenſtände zu beraten hatte. Vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung wurde das Andenken des verſtorbenen Stadtrats 
und ſtellvertretenden Bürgermeiſters W. Kwieeinſki 
durch Erheben von den Sitzen geehrt. a 

Nach Kenntnisnahme der Kaſſenberichte für Juli 
und Auguſt wurde zur 


Wahl eines Stadtrats 


an Stelle des Verblichenen geſchritten. Der erſte Wahlgang 
ergab keine abſolute Mehrheit. Im zweiten Wahlgang er⸗ 
hielten die Stadtverordneten Dr. Wyſzkowfki 18, 
M. Nowiekis, Orlewiez ? Stimmen; ſomit ergab ſich 
auch keine abſolute Mehrheit, jedoch konnten die zwei erſten 
Kandidaten zur engeren Wahl geſtellt werden. Im dritten 
Wahlgang erhielten beide Kandidaten die gleiche Stimmen⸗ 
zahl. Es mußte das Los entſchetden, welches auf Dr. Wyſz⸗ 
kowſti fiel. Hierauf folgte die Wahl des ſtellver⸗ 
tretenden Bürgermeiſters; auch dieſe Würde er⸗ 
hielt der neugewählte Stadtrat Dr, Wyſzkowſki. Nach An⸗ 
nahme der Wahl hielt Dr. W. eine längere Anſprache, worin 
er zur Geſundung der Verhälkniſſe in der Stadt 
zu wirken verſprach. Die Wahl und auch die Anſprache 
— der Linken mit Bravorufen und Händeklatſchen 
grüßt. 

Die weiteren Punkte, wie Wahl einer Kommiſſton zur 
Feſtſtellung der Dienſtverhältniſſe der ſtädtiſchen Beamten, 
Wahl dreter Watfenräte, ſawie Wahl der paritätiſchen Kom⸗ 
miſſion des Arbeitsvermittlungsamtes wurden ſchnell er⸗ 
ledigt. Als Waiſenräte wurden gewählt Pfarrer Ba⸗ 
niecki, Stadtv. Grzywacz und Stadtv. Rutkowſki. 
Der Abſchluß des Vertrages mit der Regierung betr. Be⸗ 
rechtigung zur eh rg elektriſcher aide 
wurde genehmigt, nachdem Stadtv. Sylla die rechtliche 
Lage beluchtet hatte. Bürgermeiſter Kurzotkowſki und 
Stadtv. Sylla ſollen die weiteren Verbandlungen in War⸗ 
ſchau perſönlich führen. 

Die Verzinſung der Einlagen bei der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe wurde wie folgt geregelt: 
Von Einlagen ohne Kündigung 6 Prozent, mit einmonat⸗ 
licher Kündigung 7 Prozent, vierteljährlicher 8 Prozent und 
halbjährlicher 9 Prozent. Alte valorſſierte Einlagen follen 
mit 4 Prozent verzinſt werden. Als Nachtragskredite 
wurden bewilligt: für Reparatur der Waſſerwerksmaſchinen 
1500 31, für Reparatur und Ankauf von Waſſermeſſern 
2000 zi, für Reparaturen im Schlachthauſe 800 at, für Um⸗ 


0 


pflaſterung der Domſtraße 2517 zl, für Malerarbeiten in den 
Volksſchulen 1515 zl. Von den weiteren Beratungsgegen⸗ 
ſtänden wird der Beſcheid des Kreisausſchuſſes weitere 
Kreiſe intereſſieren, wonach der Bitte der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung um einſtweilige Einſtellung der 
Zwangseintreibung der Wegeſteuer nicht 
ſtattgegeben werden kann, weil die Finanzlage des 
Kreiſes die Einziehung unvermeidlich macht. Die Haus⸗ 
und Grundbeſitzer müſſen ſich alſo zur Zahlung der Wege- 
ſteuer bereit machen. 

Eine neue Einrichtung konnte man bei der letzten 
Sitzung bemerken. Der Magiſtrat hat eine Steno⸗ 
typiſtin im Zuhörerraum placiert, welche wahrſcheinlich 
die Reden der Stadtväter niedergeſchrieben hat. Das Proto⸗ 
koll darf nämlich nur den Wortlaut der Beſchlüſſe enthalten 
und darf nicht den Verlauf der Diskuſſion wiedergeben. 
Der Sitzung wohnte ein zahlreiches Publikum bei, darunter 
auch einige Damen. KT, 
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h Brieſen (Wabrzezno), 15. September. Verhaf⸗ 
tung einer Diebesbande. Seit längerer Zeit trieb 
in der hieſigen Gegend eine Diebesbande ihr Unweſen, wo⸗ 
durch die Bevölkerung in Unruhe verſetzt wurde. Nach 
längeren, mühevollen Nachforſchungen gelang es endlich der 
Polizei, die Täter zu ermiteln. Es find dies Johann Baj⸗ 
duſzewſki von hier, bereits vorbeſtraft und Konrad 
Jebrzejewſki von Abbau⸗Brieſen. Während dem B. 
nur zwei Schußwaffen fortgenommen werden konnten, för⸗ 
derte eine Reviſion bei J. alle entwendeten Gegenſtände 
ans Tageslicht. Dieſe konnten dann den rechtmäßigen 
Eigentümern wieder eingehändigt werden. Bei FJ. ſanden 
die Zuſammenkünfte ſtatt, wo dann gemeinſam die ver⸗ 
brecheriſchen Pläne geſchmiedet wurden. Beide Tälex find 
verhaftet. — Jahrmärkte für 1928. Für den hieſigen 
Kreis ſind die Jahrmärkte für das kommende Jahr bereits 
feſtgeſetzt. Danach finden ſtatt: In Briefen am 21. März, 
20. Juni, 14. November Kram⸗ Vieh⸗ und Pferdemarkt, am 
3. Januar, 7. Februar, 5. April, 8. Mai, 5. Juli. 7. Auguſt, 
4. September, 2. Oktober, 4. Dezember Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt; in Gollub am 20. März, 19. Juni, 18. September, 
18. Dezember Vieh⸗ und Pferdemarkt; in Schönſee am 
1. März, 31. Oktober Krammarkt, am 5. April, 4. Mai. 
7. September, 2. November Vieh⸗ und Pferdemarkt. 

m. Dirſchan (Tezew), 15. September. Von der 
Weichſel. Die Hochwaſſerwelle erreichte mit 3,82 Meter 
über Normal in Dirſchau den Höchſtſtand und floß dann 
ebenſo plötzlich wie fie gekommen war, wieder ab. — Hafen⸗ 
verkehr. Der Schleppdampfer „Tyrem“ verließ mit den 
Seeleichtern „Bolek“ und „Benek“ den Hafen und befindet 
ſich mit dieſen auf dem Wege nach Aarhus in Dänemark. 
Gleichzeitig haben den Hafen die Leichter „Alek“ und „Bar⸗ 
tek“ mit Kohlenladungen verlaſſen, während vier weitere 
Seeleichter mit Kohlen beladen werden, die ebenfalls für 
Dänemark beſtimmt ſind. Vom 5. bis 11. September wur⸗ 
den insgeſamt 7816,3 To. Kohlen umgeſchlagen. — Die Ge⸗ 
treideernte iſt hier trotz mancherlei Unwetter, wenn 
auch mit einer Verſpätung gegen das Vorjahr, gut einge⸗ 
bracht. Der zweite Schnitt der Heuernte iſt größtenteils 
unter Dach. Die Kartoffelernte iſt in vollem Gange und 
ſcheint in dieſem Jahre hier einen höheren Extrag gegen 
das Vorjahr zu geben. Die Obſternte ſteht zurück, 

ch. Konitz (Chojnice), 15. September. Beſtrafter 
Fahrraddieb. Vor dem hieſigen Gericht ſtanden J. 
Szeffer, angeklagt wegen Fahrraddiebſtahl, und Fr. 
Sledz wegen Kauf des geſtohlenen Fahrrades. Ange⸗ 
klagter Szeffer ſtahl Anfang Auguſt das Dienſtrad des hie⸗ 
ſigen Bankvereins und verkaufte es an Sledz. Außerdem 
gab Angeklagter Szeffer bei ſeiner ee einen falſchen 
Namen an, um die Polizei auf eine fremde Spur zu leiten. 
Sz. bekannte ſich zur Schuld, wofür er vom Gericht zu drei 
Wochen und fünf Tagen Gefängnis verurteilt 
wurde. Angeklagter Sledz erhielt eine Strafe von drei 
Wochen Gefängnis und Tragung der Unkoſten. 
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GETREIDE, HÜLSENFRÜCHTE, OEL- 
FRÜCHTE, SAMEREIEN, WOLLE, 


d Stadtmiffion Ogeodowo(Gaztenftr.)9 


Montag, Diensta Mittwoch 
nachmittags 3 und abends 7'/, Uhr, hält 
die Jugendbundſekretärin für Pommerellen 


Zimmerarheiten Vorträge für die Jugend. 


Die 25 beiderlei Geſchlechts it da⸗ 
it eingeladen. — Eintritt frei. 14661 


Wert und Hotel Königlicher Hof. 
Jeuertaxen Der vornehme Familienabend. 


O. Felgenhauer, Leitung: Tanzmeister A. de Rene. 


ullca Dworeowa Nr. 91. Königli cher Hof 


Jeden Sonntag 


5-Uhr-Tee 


Fur mein Meifch- und Leitung: Tanzmeister A. de Rene. 


Nervanschwäche, Neurasthenie 


Werkſtelle, Laden 1 Bertäuferin Wer an ihren Folgen wie Schlaflosigkeit, Auf- 
15 0 geregtheit, Niedergeschingenheit, Angst- und 
‚|Schwächezuständen, nervösen Magen- und 

zu vermiet. Zu erfr. unter P. 11745 an die e 1855 kosten- 


Or. Malowan & Co., Danzig Abt. 54. 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Rybnik, 15. September. Vater⸗ und Selbſt⸗ 
mörder. Am vergangenen Dienstag nachmittag ſpielte 
ih in dem Orte Bujakow, Kreis Rybnik, eine Far 
milientragödie ab, die zwei Menſchenleben 
forderte. In der Familie des Landwirts Rozek be⸗ 
ſtanden ſeit längerer Zeit wegen der übernahme der Wirt⸗ 
ſchaft zwiſchen den beiden 36jährigen und 26jährigen Söhnen 
wegen der Auszahlung einer Abſtandsſumme von 300 Zloty 
Streitigkeiten. Im Laufe einer Auseinanderſetzung ſchoß 
der ältere Sohn ſeinen Vater nieder, der nach 
kurzer Zeit ſtarb. Der jüngere Sohn konnte mit einer 
leichten Verwundung entfliehen. Nach der Tat flüchtete der 
Vatermörder in den angrenzenden Wald und gab auf ſich 
ſelbſt zwei Schüſſe ab. Er wurde heute früh in hoff⸗ 
nungsloſem Zuſtande aufgefunden. Für die Erhaltung 
ſeines Lebens beſteht keine Ausſicht. 


* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Aus dem Kreiſe Flatow, 15. September. Neuer 
Ortsname. Die Gemeinde Podruſen hat nunmehr 
einen anderen Namen erhalten. Das Preußiſche Staats⸗ 
miniſterium hat genehmigt, daß der Name der Landgemeinde 
in „Preußenfeld“ umgeändert wird. 


* Johannisburg, 15. September. Auf der Enten ⸗ 
jagd ertrunken. Der Reichswehrangehörige Subke, 
welcher bei ſeinen Eltern in Johannisburg ſich zur Zeit 
auf Urlaub befand, ertrank im Sexterſee. Der Verunglückte 
war mit ſeinem Vater. dem Hegemeiſter S. aus Kerſcheck, 
an dem Ufer des Sees auf die Entenjagd gegangen und 
hatte hierbei eine Ente krank geſchoſſen. Das Tier war 100 
Meter vom Ufer entfernt in den See gefallen und der junge 
S. entkleidete ſich, um ſchwimmend die Ente herauszuholen. 
Unterwegs muß der junge Mann, der ein guter Schwimmer 
war, wohl einen Herzſchlag erlitten haben. Er ging vor 


den Augen ſeines verzweifelten Vaters lautlos unter. Erſt 
nach einer Stunde konnte man die Leiche bergen. Der Arzt 


ſtellte nur noch den bereits eingetretenen Tod feſt. 


* Zinten, 15. September. Der verkannte Kreuz⸗ 
otterbiß. Ein etwa vier Jahre altes Kind aus Lichten⸗ 
feld bei Zinten kam weinend zu ſeiner Mutter und erzählte, 
daß es ſich beim Spielen im Garten am Fuße geſtoßen hätte. 
Schnell wurden die Schmerzen größer, Erbrechen ſtellte ſich 
ein und Zeichen bedrohlicher Herzſchwäche traten auf. Der 
darauf hinzugezogene Arzt ſtellte einen Kreuzotterbiß 
feſt. Es gelang, das Kind zu retten. 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Erhöhung der Telephongebühren. 


Der polniſchen Preſſe zufolge beabſichtigt das Poſt⸗ 
und Telegraphenminiſterium die Abonnements ⸗ 
Telephongebühren mit dem 1. Oktober um 
50 Prozent zu erhöhen. Mit dem 1. Januar tft eine all⸗ 
gemeine Erhöhung der Telephongeſpräche vorgeſehen. 


sr Unfere geehrten Lejer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 


welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 


Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche 
Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


Bettgestelle 


in großer Auswahl - 
empfehlen 50851 


| Falarski 3 Radalke 


Tel. 561 Toruß Tel. 561 


Speisekartoffeln 


kauft franko Waggon Verladestation und 
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Mengenangabe 11768 


„Tranzyt“ w Toruniu, 


Inh.: Wiktor Klewe 
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Haus ſpäter tüchtigen, ledigen 
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Meller ſofort zu vermieten. 


Suche für ſofort od. auch 
Toei 78e, non torun. Wilh. Lindemann. 
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Hiermit gebe zur gef; Kenntnis, daz ich mich 
in Dzialdowo als 


niedergelaſſen habe. Sämtliche Töpferarbei⸗ 
ten, Reparaturen ſowie Neuarbeiten 
werden beſtens ausgeführt. 116⁵²⁰ 


Max Templin, def elm. 
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Kleine Rundſchau. 


Die Trümmer der „Old Glory“. 


eines der Hinterräder, fo daß die Tänzerin erdcoffelt und Briefkasten der Redaktion. 


ihr Körper aus dem Wagen herausgezogen wurde. 
Bekanntlich wurden auch ihre beiden Kinder vor 


Jahren das Opfer eines Autounfalles, da der [ Me 8 2 
Zwei Funkſprüche des Dampfers „Kyle“ geben nähere Wagen über die Böſchung des Pariſer Seineufers in den e 1 bn N => Die 
Einzelheiten über die von dem Dampfer gefundenen Über: Fluß ſtürzte, ſo daß beide Kinder ertranken. geſetzlichen Zinſen betrugen bis Juli d. J. einſchließlich 15 Prozent 


reſte der „Old Glory“ wieder. Es handelt ſich vor 
allem um 34 Fuß Flügelreſte mit drei Benzin be häl- 
tern, kleinerem Drahthebel und Röhrenreſten. Die 
Behälter enthielten noch große Mengen Benzin. Der 
Hauptkörper des Flugzeuges iſt wahrſcheinlich infolge 
des ſtarken Anpralls auf das Waſſer gewaltſam losgeriſſen 
worden und mit der Mannſchaft untergegangen. 
Der Dampfer „Kyle“ ſetzt trotzdem ſeine Suche weiter fort, 
weil er einmal noch andere Flugzeugteile zu finden hofft, 
andererſeits noch mit der ſchwachen Möglichkeit rechnet, die 
Mannſchaft im Rettungsboot zu finden. Bei dem hohen 
Seegang der letzten Zeit kann kaum damit gerechnet wer⸗ 
aan: daß ſich das Rettungsboot hat über Waſſer halten 
önnen. 


Über den tragiſchen Tod der Tänzerin Iſadora Duncan und betragen ſeitdem 10 Prozent. 2. Ihre Nichten und Neffen 
erde lgende Einzelheiten bekannt: Die ſind Miterben, jedoch in der Weiſe, daß ſeder Stamm, wenn auch 
werden noch folgende 3 ! N 8 . 
8 ; ie 4 Nariabre in 9 1 - 7 Pi mehrere Mitglieder dazu gehören, nur das erbt, was Sie allein 
Tänzerin, die im Vorjahre in Nizza eine Tanzſchule er⸗ 9 5 Linie i 
2 8 * 5 erben. Nach Ihrem Bruder waren nämlich in erſter Linie Erben 
richtet hatte, war vor einem Monat von Paris dorthin zu⸗ ſeine Eltern, und wenn dieſe nicht mehr lebten, deren Abkömm⸗ 
rückgekehrt. In der Abſicht, ein Automobil zu kaufen, hatte | linge, alſo Sie, Ihre Geſchwiſter, reſp. deren Kinder. 3. Der 
fie mit einem Kraftwagenhändler eine Probefahrt ver⸗ Arreſt dauert ſo lange, bis er aufgehoben wird, oder bis der 
einbart. Als dieſer zur feſtgeſetzten Stunde vorfuhr, ſpielte Grund dafür in Wegfall gekommen iſt. 
ſich eine ergreifende Szene ab. Eine intime Freun⸗ , TUE mkamER., EIS. Vnuchbcer Die EA 
din der Tänzerin, die mit ihr zuſammen wohnt, beſchwor fie, | Zinſen ſeien Ihnen mit Prozent aufgemerte a 
andere Schuldner von Bauernbankgeldern in Ihrer Gegend hätten 
nicht den Wagen zu beſteigen und rief ihr zu: „Wenn bisher nur „18%. Prozent Zinſen) zu zahlen brauchen. Das iſt 
8 a we e 38 ren, 18855 Ihnen ein una 1 ck uns unverſtändlich, und wir ſtellen e nudeln, ver bie Korre⸗ 
zuſtoßen. x habe die V o a nungg einer Kata⸗ ſpondenz mit der Bank Rolny in dieſer Frage einzuſenden. 
ſtrophe!“ Iſadora Duncan ſcherzte jedoch und beſtieg M. G. 100. Das deutſche Aufwertungsgeſetz iſt nicht erſt ſebt 
c 91 t. Rach diefe een te ade unker Benendiganl 9 
um den Hals geſchlungenen venezianiſchen Schal, deſſen ra ach dieſem Were 8 a 30 f 2 
eine Ende aus dem Wagen hing. Im Augenblick, als der ag aufgewertet, ſo daß Ihre 5000 Mark völlig wertlos ge 
Sn RD, 9 ne en woher e a Wyſzogrod H. B. 1. Natürlich dürfen Sie das, ohne jemanden 
aroſſerie und rollten ſi um die Speichen e inten 
Rades. Iſadora Duncan wurde aus dem Wagen gezogen 


um Erlaubnis zu fragen. 2. Um 1328 gab es in Chriſtburg ie 
feine Obertrappiers, dieſe Stadt wurde erſt 1360 der Sitz eine 

und ſtürzte zu Boden, wo fie mit gebrochener Wir⸗ 

belſäule tot liegen blieb. 


ä— EI——— ũ— — — 


Tragiſcher Tod Iſadora Duncans. 

Die bekannte Tänzerin Iſadora Duncan, die 1878 

in St. Franzisko geboren wurde, wurde am Mittwoch in 
Nizza das Opfer eines eigenartigen Autounfalles. 
Als der Rennwagen, in dem die Duncan Platz genommen 
hatte, aufuhr, rollte ſich ein Zipfel ihres Halstuches um 


ſolchen. 3. Wir glauben nicht, daß durch den geleiſteten D lenſteid 
die Staatszugehörigkeit beſtimmt worden iſt. 


Kaufmann aus der ee e e 
mit guten Verbindungen, möchte den provi⸗ 


ſionsweiſen Verkauf von Kartoffeln und 
anderen Jundiwirtichgſtl Erzenanifien 


direkt vom Produzenten übernehm. Angeb. 


B. Baumert, Zoppot, Teleſ. 25 


amen ane 
ee > IT Motor- Dampfdreschsätze 


Kr. Öraudenz! Flöther 1 05 
Braune. ſtichelhaarige Dreschmaschinen, Göpel 


Jab hündin Kartoffel-Srabemaschinen 


(Griffon), Name ‚Gera‘, N 
. pflüge -:- Eggen 
von Koerber, 
Häckseimaschinen 


S ziokt 


toffeln sehr geeignet,p.Stück 

21 4.00, bei 10 Stück 21 3.85. 
Nr. II oval, Holzgriff, sehr 
dauerhaft, pro Stück z 3.65, 
bei 10 Stück 21 3.50, ca 30 Pfd. 


| Zweigatteriges 
Sägewerk 


mit den erforderlichen Nebenmaschinen, 

Bahnanschlußgleis und großem Lager- 

platz in eg übernimmt zu kulanten 
Bedingungen 


Meaneritrake 2 a 
3: und A:zöll. Induftrie⸗ 


|Lohneinschnitt Felgen Kuren 


Danzig-L g 
Großes Ersatzteillager ; . & . Koerner, Danzig angfuhr a d Fre ee 
Kirchenzeltel p. Er 1—Rozgartn, 


„ Bedeutet anſchließende Franc.Klossiöyn, ByügDSZEZ beer gberlener 1 5 auge er Chauffeur. Allee era 


3 tiger . Na 
Pr Tel. 1683 Gdanska 97 Gegr. 1899 

Abendmahlsfeier. ſucht Büfett auf Rech⸗ WI ih it j Wohnung vorhanden. Bewerbungen mit|mit m Kugellager, 9 fl 
e e e , Wilier gebensient, Lichebile und Gehaltsaniprühen| Feb, Hb, Joch. fark, aublune 


8 Zloty vorhanden. Off.] in frauenloſem Haus- t ter R. 11762 an die Geſchäfts⸗ 
F 3 22 75 Sherhenmier u. W. 6208 u. d. G. d. Itg. Fe Sale gu helle dieser = e Geſchäfts⸗ pierſpänniges Suche eine 
— Heirat Hotter k es an. ee Roßwerk. Lund wirtschaft 
kueche „arm. 10 Abe: N e in 8 f Stelle, ſucht röß. Gut Stellung. (jährige, Praxis, beite Aoß Makowarsk, 
ae Augen, 11½ Uhr ab 1. 1. 28 evtl. ipäter 81 l. 2 5 eugmifle, Offert. unt. e z. pacht. od. z. kauf., wo 

ndergottesdienſt. Nachm. Landwirts tochter Dausefieilung. Verh., ah 2 ei 5. 11787 an die Ge⸗ r. Bndg0s33. 6000 zigenüg. Bermittl. 
38 Jahre, evgL, poln.] Gärtnerei bew ſchäftsſtelle d. Zeitung. Flaſchenzug verbet, fu 5 dee 
gut erhalten, TE au Sude Pachtung von 


5 Uhr Verſammlung des 2 It, verh. deuiſchkat 

. m 8b 000 2 Vermögen Staatsbürger, Oft. Of. Sangähr, 0 Suche affe od, 15.10, vertraut mit Buchhaltung, der 
ne eee m ocmencronman |enemenee 

m EIER auſe, Pfr. 7 n i h ih mächtig, für Getreide » Geihä oſſerwerkſta J. 1000 N l. 
Heſekiel. Pie Landwirtſchaft von Beſitzerſohn Bärtnergehilfe Ö N A ll geſucht. Bewerbung. mit Zeugn.⸗ Ul 
Evan el, n che. 200 Morgen aufwärts. tüchtiger, praktiſcher u. lei als AR 6 8 l. guter Boden und 
Vorm. Uhr: Pfr. Herren im entipr, Alter geſchult. Landwirt, An: ſucht von ſofort oder All mä dch Abſchr. u. Gehaltsanſprüchen an geſund. Betrieb kommt 
Hefetiel*, 1 12 Uhr Kdr.⸗ Wollen gefl. ernitgem, fang 30., mit vielſeiti⸗ 4— Aden Er ei 1 en Emil Blum oznanñ Großherzog v. Sachſen, in Frage, am liebſt. m. 
e , ee — | 
verſammiung im Konfte⸗ unter A. 6217 an die e . und in allen ſonſtigen Am liebſten in Stadt 2 han abi eh Male Entito, ſichtig. perſ. Wünſche 


mandenſaale. Geſchäftsſtelle die. Ztg. 9 { Zweigen d. Gärtnerei Bydgoszcz. Offert. bitte] Für mein Getreide⸗ uche für ſofort oder „ Nicwafd. 11751 feitens des Verp. oder 
1 F eam er Sn unter B. 6207 zu richt. unt. N. 11739 | Mehl⸗, uttermittet.| © 1. Okt. 27, evangel, 5 auch bei voller Bar⸗ 


wird per ſofort ein älterer verheirateter 


Perſonenauto⸗ 


Koerberrode 
p. Pleſewo, Pom. 11761 


3 Uhr Pfarrer Heſekiel. 2 unt. Leitung des Herrn. d. d. Gſt. d. Ztg. erb. an die Sit. dieſer Ztg. und Kolonialwaren⸗ i d 7 Uebernahme. Ang. u. 
Vorm. 11¼ Uhr Kinder⸗ eixra Gefl. Off. unt. H. 11721 Oberſchweizer Ein älteres Mädchen Geſchäft ſuche einen der n Ex G. 11493 and. Eſt. d. 3 15 3 
9 | a — re an d. Geſchſt. d. 3tg.erb. as 5 Ober⸗ 7 Jahre, evangl, mit poln. Sprache mächtig. ürtnerin 2 

e. ittwoch, abds Suche für meinen € weizerſtelle vom fallen Hausarbeit. ver⸗ 9 
8 Uhr Verſammlung des 30 Fahre alt, 1 Er 1. 10. entf oätee|! Okt. mit 2 exwachſen. traut, ſucht Stellung v. Lehrling. weiter Klaſſe f. 2 Kind. Lalo Fleischerei! 
Jungmänner » Vereins imſſcheinung, mit 2000 Zt. Stellung aufmittlerem Kindern, beſitze gute, 1. Oktober 1997. Off. u. Gebr. 2 Nachf. im Alter v.2u.4 Jahr. v. Boskop, Gold: 

Semeindehauſe. Bermög. u. Yuskteuer Gute als 1175 langlährige Zeugnſſſe. E. 6227 a. d. Git.d. Ita, | Gebr. N ae en Tylowo, 31 ulm. 11789 Infolge eines Todes⸗ 
Luther Kirche, Fran⸗ wirlſchaftl. u, häuslich, M. Naidek, Lipiagöra, 2 8 Krokowa „ Groenwald. falles 3 ich 
e e Cleve Souslehrern ede e, e e Neil mit | 
r Sottesdienſt, Pfr. b — —— — elektr. 5 
Laſſahn. 11%, Uhr Kdr.“ 5 aus achtbarer Exſtklaſſige Ein au order. 


Ahr Jugendbund. Nachm. ausgeſchloſſen. Off mit meiner Wirtſchaſt tä⸗ oder 1. Oktober. 1167s Gehaltsanſprüchen u. 18 Mabrgeino-Bommerell, 
2 5 zum Tagespreis 
5 Uhr: Erbauungsſtunde. Bild, welch. zurückge⸗ tig und beſitzt Fach H. Grzonkowski, Fat un ie Unt. M. Ein Paar Dr. Em. Warminskiego14. ulica e ı- Nr. 6 


BITTEN zu 2 Kind. im Alt von?! 
Hottesdienſt. Nachm. 3¼ Heirat. Witwer nicht Derſelbe war bisher | in Snusleht erin rg rege v. 15. 9. U. 10 J. geſucht. Off. m. In: U. Verkäufe peilefartofieln Adolf Köhler. ’ 
En.-Inth. Kirche. Poſe⸗ |jandt wird, an die Ges kenntniſſe in landw. m. poln. Unterrichts⸗ Koslinka, Tuchola, 189 an die Geſchäfts⸗ Wagenpferde 6219 Telefon 750. t | 
Dom. Przyſiek p. Geſchüfts⸗ $: 


nerſtraße 13. Vorm. 10 Maſchinen. Angebote erlaubn. ſucht Stelle ſtelle dieſer Zeitg. erb. 
Uhr Leſegottesdienſt. — ee, 31700 zu richten an L. Beyer, in Pfarrhaus oder auf Gebildetes 0j. Mädch. . 
reitag, abends 7 Uhr: Kowalewp II. mittlerem Gut. Offert. i. Stadt⸗ u. Landhaush. Kontoriſtin Füchſe m. ſchmal. Bleſſe. Torun 1 — Rozgarty, 

Be Outsbefitzer rare r ß, Nom, Dateinige Wang, 

Ebriſtl. Gemeinſchaft 0 J It, Bef 300] Suche Stellung als Geſchäftsſt. diel. Zeitg. tätig geweſen, ſucht in u. Schrift, ſof. geſ. 11709 1.66 gr. für jeden Zwech Gelbfl. Odenwäld. run 
Mareintomstiego (Siiper- Morgen in e 45 unt Buchhalter 9 chh Iterin engl, Hauſe Stellg. bel Knümann, Garbarn 31. . bel we verkauft 11656 

ſtraße) 8b. Nachm. 2 Uhr Morgen, in gut. u 110 oder Platzmeiſter der u . Taste un — C. Schoſtag. Maue 11 Alma‘ pafi.für Holz⸗, Kohlen», 
Kindergottesdienſt. Nchm. ſucht paſſende Partie K. 0180 am dt Off. unt. deutſch u. polniſch. mit Taſchengeld. An 1 Geſucht zum 1. Oktob. Wagrowi eee. Kaktiuff Getreidegeichäft, auch 


3½ Uhr Jugendbund. — 199 an die Gſt. d. Z.) mehrjähriger Praxis, E. 6169 an d. Gſt. tüchtiges 176 — I — für einen Tierarzt, von 
Nachm. 5 Uhr: Evangeli⸗ zwecks Heirat. Eval., militärfe Bi ſelbſt. korreſpond., \utcht | mem men N) net Und DI zu verpachten. 
jations-Berjammlung. — Offerten an 3 2 Dauerſtellg. evtl. z. 1.10. 5 N Wirt in J. als Halt oder Saat⸗ V. 1. 12. zu übernehm. 

gut abgeführt, haſen⸗ ware ſofort lieferbar, Offerte an 11766 


Mittwoch, abds. 8 Uhr: Mröwka, 1a 2 es, b. b N 
ittwod), abds hr: Fdaheng 2 Müllergeſelle auch außerhalb. Zeugn. Ile ne Stellen Früulein rein, ſucht zu kaufen od. geſunde Knoll. v. Si Frau E. Lehmann, 


Bibelſtunde. vorhand. Gefl. Off. an 
agen teen. Ja. auf 3 Woch. zu leihen boden, abzugeb. 1171 Radzun — Vom. 


Ev. Gemeinſch., (früh, a. Gaszezak, ul. 


Gasen br. in Gtell 
Sibelta 8) Mareintomstiego fear Weit | Tworgewd 31, Tel. 725: Suche jungen, fleibig.| nen bei beſt. Pflege. Off. u. 
iſcherſtr.) 8b. Abds. 8 telten E Uche Dauerſtell. A. fl. Waſſer⸗ 9 0 1 | h mit guten e U. 6204 u D. Gd. erb 
= Ban — 1 Binderin KL U PER . e Wohnungen 


zeitig können ſich 


an en. Vertrauensvolle der mich in der Wirt. Guts haushalt d d 

t. unt. M. 11727 a. ſucht Stellung, über- shalt. Jag hun 
Baptitten - Gemeinde Oberinſpeltor die Gef a d. Zeltg. nehme auch Filtale. Off ſchaft vertreten muß, d Frau von Plehn, f x 
morsta 26. Vorm. 9”, 31 Jahre alt, ev., poln. chäfts Zeite unt. unt. 9.61 6111 a. d. G. 8.8. ich leidend bin. Gleiche Kopytkowo wir au Ara nei 


r Gottesdienſt, Pred. Staatsbürger, in un⸗ Müllergeſelle e Me n 
n, er- Enten. Offert. bitte mit 
Becker. Vorm. 11 Uhr: gekündigter W unver ahre alt, , powiat Gniew. e e 


fahren im Fach, ſucht 2 Mä dm ere 
eee. 2 Mädchen eee een 
en Nachm. 5 ½ U Uh: Wasser . Motorbetr., Stadt. d Landhaush. von gleich oder 1. 10. Sand zu einzelnem ä 

2 158. ſelbſtändiger ven u. deutsch frech. Falgel, Peudigd . meiden die meit, tönn. älteren Herrn, ein füch- Kanarienhähne 


Gemeindeverjammlung. — mit guten Jeugniſſen. . _ Ralintowa 40. und fich vor kein. Land⸗ tiges, einfaches, älteres „ Weibchen weg. Auf- 


/, Uhr Jugendverein. — 
war beſchäftigt in 50⸗ arbeit ſcheuen (Kreis be d ut billigt 
Henmter. Tonnen. Hille 6166 Hausdame. gnowraslam), Off. m. Mä idchen 5 oe ber Je en 


a abds. 8 Uhr 


Gebetſtunde. 

10 Off. zu jenden an Herrn Gebild. alleinſt. Witwe, Gehaltsanſpr. unt. L. riſeurgeſchäft. 6212 
e dee Offerten unt. N. 6191 Guſtav Wieſe, mittl. Jahre, aus gut. 11723 an die Geihäfts- u ea N „ ö in Bydgoſzez 
Kindergottesdſt. Donners an die Geſch. d. Ztg. erb. are Sarge. Hauſe m. einig, Berm,, kelle die Jeitg. erbet perſteht. Melde a Mt. 41 i eee ee 
tag, abends 8 Uhr Bibel- Steblecta Nr. 2 _ |gut.Charalt,, repräſen.] Tüchtiger 6.11720 a. d. G. 8. 34g. 1 gebt. avier 1. Etage, nur im beiten Geſchãſts 


evtl. kaufe bei günſtigen Be⸗ 


. Erſter Mer«-Chaufleur tab, in a ela Puchhalter (in) 1. Zimmer au tauten, 5 555 viertel, ſucht ſofort Ingenieur, 


Kl. Bartelſee. Vorm. J. d, deulſch u. poln. eines gut. Landhaush. > | 
10 Uhr Galtesbieng. da⸗ Beamter for, schon felbit. Mühl. u. Küche gründlich er⸗ d. poln. u. Wen u Auf mädchen lin derbe, RACE dingungen 
nach Kindergottesdienſt. poln. sprechend, 27 J., gef, m. Gas mot. u. elektr. fahren (auch Stadt- mächtig, w. p jo Abe . 5 IR A. Feniter- 
telno. Vorm. 10 Uhr ſucht Stellung ver ſo⸗ Licht gut vertr., ſucht haueh), erſtkl. Wirtin genomm. Nur bilanz für Kandhaushalt zum] i050 W aus oder Bill, 
Gottes dienſt. gleich oder ſpäter, auch Ben . Dombet, mit beit. Zeugn., ſucht Kräfte woll. gte. 9.85 eſucht. Off. nebſt na de. zu werk. Jagiel- 
rſt. Vorm. als alleiniger Beamter. Bydg., 13 köwska 2b.|aum1, Oltob. od, ſpäter Off. m. Refer. unter Bild, ehaltsanſprüch. 2 24. J. Beſ. 10.1.6206 


ſelbſtändig. Bunde 62200. d. Geſchſt. d. Ztg. u. eden en Gefl. Offerten mit genauen Preis- 


10050 85 esdienſt. 10⸗jähr. Praris, in allen 


N 3 weigen der Wirſchaft haut: kreis i. frauenloſ. Haus ⸗ unter C. 11713 an d angaben an „PAR“, Poznan 
n uf halt geg. Taſcheng ale Einen ſelbſtändigen eſchaltel died, Zeitg. Da tauto e eee eee 
Natel. Vorm, 10 uhr und Referenzen, Gefl. fung v. ſofork od. jpäter. Hausdame od. beſſere Maler nehilien Wegen Auswanderung 11586 unter Nr. 35363. 
Gottesdienſt und Kinder. Zuſchriften erbittet Uebern. fende te irtihafterin, mögl. meines Hausmädchens Marke „Büſſing“, ſteht 


z. Verk. Zu er rag. bei 


Maks Cichon, 
Chocimska 11 


gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr a teparaturen, Ang. unt.] Hauerſtellung. Gefäll. tell erg ein 18 wird zum 1. Oktober ein 


Gottesdienſt und Kinder ⸗ Bahnſtr 5515 an Ann.⸗Exped. 5 ewanact Der 
5 achholz. Koronowo ngel., ehrliches 
. Suche, geg gef lehr Gele erg ea de la erden Wachholz. Koronowo 


e Chauffeur . ee Müdch 
Eee ee S ee Chauffeur ne Serfigpnieer | adchen Je, 


Tel. 936-1030. Un 117173 in. Almmerwöbnung Einfach 
Gottesdienſt. 12 Uhr Kdr.- 1. Oktob. od, ſpäter eine 


üche zu vermieten 
gel. e in unge iſſ. für 8 fer 0 nt 3.0210 % 1 möbl. Zimm et 
h a ie Geſchäfts Zeitg. zu mieten geſ. a 
Gottesdienſt. fü digt. Stellung, ſucht Wi ti meinen kinderlos. Haus Fra e, ere eee 5 
oe , , Ur Verwalterſtelle um. Ottoben za 0 irt n werder bon lola pat gelacht, m Dre 10 l 175 81.6.5. 8. 
n ellung. Ge ert. epgl., in allen Zweigen 
Od. als1 ‚Beamter unter x 11770 an die eines größeren Guts-| B. Sommerfeld, grau Ubiendorf, neu oder gebraucht, 0 Zimmer ps. Zimmer m. voll. 
auf einem größer. Gut. Geſchäftsſt. die Zeitg. haush. erfahren. Beſte Pianofabritk Dodg., maelieg Peni. a. beſſ. Herrn 


rhalten 
wem aber aut erh 4 vom 1. Oktober zu ver» 


Geldmarkt lande Schule alu Bäckergeſelle A. 14290 ed. 8. N B12 eee Suche vom 1. 10. ein zu Tnuien geſucht. 1 mbl. immer mieten bei Hadyk, 


mit allen Bodenarten evgl., 20 J. g., ſucht von. Jüngere. evangel. Laufjunge befleres Müdchen und näherer esche dee e t Sniadeckich 58, ptr. l. 


ſow. mit Viehzucht aufs ſogl. on ät. ma 5 nicht unter 15 Jahren 
Suche 9000 21 äußerſte 2 Kauen 6 dEr 6 ollnick, 85 Kochmamſell geſucht. Zu meld. Don⸗ d. etw. koch., gut glanz= |bung an sſu. Klavierbenutzung, in 
erſtſtell, auf Landwirt⸗ kann geſtellt werden. 10 bad ai ſucht v. ſof, od ſpäter a zwiſchen 5—6[plätt. u. gut en Ferrum aut. Hauſe, von ſofort[ 2 möbl. Zimmer, zu 
ſchaft. Off. u. D. 6223 an Anfragen unt. F. 11719 zarnowo, — Off. u. F. 618102 0 ſtyeznia, 30, 1 Tr. r. kann. Off. u. G. 6229 an od. ſpät. zu verm. au vermieten. | 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Yon, Torun, Mullan die Geſchäftsſt. d. Z. die Geſchäftsſt. d. Zeitg, Kruszwica, erfr. i. d. Gſt. d. Ztg. Gdanska 48, |, By | 


lichkeiten der „eleganten Dame“, da 


* 


§ Scharſſchießen. Das 16. Ulanenregiment veranſtaltet 
am 20. und 22. September auf dem Schießplatz in Jagdſchütz 
ein Scharſſchießen. Sämtliche Zugangsſtraßen ſind am ge⸗ 
nannten Tage geſperrt. f 


$ Die Herbftferien der Landſchulen im Kreiſe Bromberg 
beginnen am Sonnabend, 17. d. M., nach dem Unterricht 
und enden am Sonntag, 16. Oktober d. J. 

§.Vorkriegszeitliche Zigaretten? Wie der „Kurjer 
Polſki“ erfährt, hat das ſtaatliche Tabakmonopol eine 
größere Partie ruſſiſchen Tabaks angekauft, der zur Beſſe⸗ 
rung der Qualität der Tabakerzeugniſſe des Monopols ver⸗ 
wendet werden ſoll. Der Ankauf dieſes Rohmaterials war 
bis jetzt nicht möglich, da die ruſſiſchen Plantagen während 
des Krieges vernichtet und erſt im Jahre 1926 wieder⸗ 
hergeſtellt wurden. Es ſollen auch Original-Tabakſorten 
vom Balkan und aus Kleinaſien bezogen werden, deren 
während des Krieges vernichteten Plantagen jetzt ebenfalls 
die vorkriegszeitliche Produktionsnorm erreicht haben. Es 
iſt zu erwarten, daß in Anbetracht des Bezuges guten Roh⸗ 
materials die Produktion des ſtaatlichen Tabakmonopols 
den Konſumenten bedeutend beſſere Qualitäten an Zigaret⸗ 
ten und Tabak zugänglich machen wird. 

In Ein Freiſpruch. Der Regiſtrator Staniſlaw Schulz 
aus Neumark, Kreis Strasburg, wurde vom hieſigen Be⸗ 
zirksgericht zu zwei Monaten Gefängnis oder 180 Zlot 
Geldſtrafe verurteilt. Gegen das Urteil legte Sch. da 
Rechtsmittel der Reviſion ein und da die Reviſion bes 
gründet, wurde die Angelegenheit vom Poſener Appella⸗ 
tionsgericht zur nochmaligen Verhandlung zurückverwieſen. 
Der Kaufmann Saiten fen lieh einem hieſigen Offizier⸗ 
kaſino mehrere Dutzend Löffel, Meſſer und Gabeln, die von 
dem Angeklagten, der damals Soldat war, in Empfang ge⸗ 
nommen wurden. Als die Beſtecke nicht mehr gebraucht 
wurden, erhielt der Angeklagte den Auftrag, ſie dem Kauf⸗ 
mann D. zurückzubringen. Dies tat der Angeklagte nicht, 
und es wurde zuerſt angenommen, daß er die Beſtecke zu 
ſeinem Nutzen unterſchlagen hatte. Wie ſich aber ſpäter 
herausſtellte, gab Sch. die Beſtecke in einem hieſigen Hotel 
ab, woſelbſt fie durch ein Mißverſtändnis entgegengenommen 
worden waren. Aus dieſem Grunde hob die erſte Ferten⸗ 
ſtrafkammer des Bezirksgerichts das erſterkannte Urteil auf 
und ſprach den Angeklagten frei. u 

In Wegen groben Uunfugs und öffentlicher Beleidigung 
wurde der Arbeiter Felix Czaplicki aus Poſen am 
30. Juni dieſes Jahres vom Kreisgericht in Zuin zu fünf 
Monaten Gefängnis und einem Monat Haft verurteilt. C. 
legte gegen das Urteil Berufung ein, ſo daß das hleſige 
Bezirksgericht in der Sache zu entſcheiden hatte. Der Anz 
geklagte iſt beſchuldigt, auf dem Jahrmarkt in Janowitz 
durch wüſten Lärm einen wenſchenauflauf verurſacht und 
dabei zwei Polizeibeamte beſchimpft zu haben. Nach Prü⸗ 
fung der Angelegenheit hob das Gericht das Zniner Urteil 
auf und erkannte auf eine Strafe von einem Monat 
Haft und Tragung der Gerichtskoſten durch den Ange⸗ 
klagten. — Der Lehrling Joſef Klimaſzewſki war bei 
einem hieſigen Fleiſchermeiſter beſchäftigt. Dort erbrach er 
am 23. Mai dieſes Jahres eine Kiſte, ſtahl daraus den Geld⸗ 
betrag von 800 Bu und entfloh dann. Es gelang bald 
darauf, den Dieb bei Nakel zu faſſen und ihm von dem 
geſtohlenen Gelde 532 Ztoty abzunehmen, die dem Be⸗ 


ſtohlenen zurückerſtattet wurden. Der Staatsanwalt bean⸗ 


tragte eine Strafe pon drei Monaten Gefängnis; das Ur⸗ 
teil lautete auf ſechs Wochen Gefängnis. — Wegen 
Vergehens gegen 8176 des Strafgeſetzbuchs iſt der 
Schloſſerlehrling Johann Sliwinſkt aus Schleuſenau an⸗ 
geklagt. Die Verhandlung fand in nichtöffentlicher Sitzung 
ſtatt. Der Staatsanwalt beantragte eine Strafe von ſechs 
Monaten Gefängnis; das Gericht verurteilte den S. zu 
zwei Monaten Gefängnis. 

In. Eine raffinierte Betrügerin vor Gericht. Daß In⸗ 
ſaſſen des Gerichtsgefängniſſes dieſen Oct als Quelle ein⸗ 
träglicher Betrügereien benutzten, dürfte nicht allzuoft vor⸗ 
kommen. Die hier sugegögene Irene Szymanſka de 
fand ſich wegen mehrerer Diebſtähle im hieſigen Gerichts⸗ 
gefängnis. Kurz vor ihrer Entlaſſung verſchaffte fie ſich 
die Namen und Adreſſen mehrerer Mitgefangenen. Einer 


Frau B., die ſich in Unterſuchungshaft befand, ſchwindelte 


die Angeklagte einen Mantel, ein Paar Schuhe und eine 
Taſche ab. Dann begab ſte ſich zu der Verwandten einer 
anderen Unterſuchungsgefangenen, redete dieſer vor, ſie 
könne mit einem höheren Geldbetrage als Kaution die be⸗ 
treffende Verwandte ſofort aus der Unterſuchungshaft be⸗ 
freien. Die leichtgläubige Frau hündigte der Spitzbübin 
auch den Geldbetrag ein und dieſe ließ ſich dann nicht mehr 
hen. Dann begab ſich die Angeklagte nach dem Kreiſe 
Schwetz. Sie war mit Hilfe des erſchwindelten Geldes ele⸗ 
gant gekleidet und ſtellte ſich einer dort beſchäftigten Schwei⸗ 
es als Gutsbeſitzerin mit falſchem Namen vor. Dieſer 
Schweizerin gab ſie den Rat, ſchleunigſt die Stelle aufzu⸗ 
geben, denn fie biete ihr bei ſich eine viel einträglichere Stel⸗ 
lung, die fie ſofort ankreten könne. Als die Betörte freudig 
annahm, eröffnete ihr die Gaunerin, ſie wäre in der größten 
Verlegenheit, da ihr das Geld ausging; ſie benötigte noch 
für verſchiedene Einkäufe unbedingt einen größeren Geld. 
betrag. Da die Schweizerin bei einer ſo „vornehmen Dame“ 
keinen Verdacht ſchöpfte, übergab ſie der Betrügerin ihre ge⸗ 
ſamten Erſparniſſe in Höhe von 260 zl, und als fie dann ihre 
„neue Stellung“ antreten wollte, machte ſie die böſe Erfah⸗ 
rung, ihr ganzes Geld und die alte Stellung losgeworden 
u jein. In Leibitſch, Kreis Thorn, beſuchte die S. eine 
Frau und gab an, von einer Verwandten aus Bromberg 
beauftragt worden zu ſein, eine wollene Decke mitzubringen. 
Sie erhielt die Decke und verſchwand damit. Den Gipfel 
der Frechheit erklomm die Spitzbübin aber indem ſie ſich 
an das hieſige Poltzetamt wandte, ſich als Gutsbeſitzerin K. 


. 


aus dem Kreiſe Graudenz vorſtellte und um Ausſtellung 


von Legitimationsurkunden bat. Hauptſächlich lag ihr an 
der Ausſtellung eines Perſonalauswelſes auf den Namen 
einer Gutsbeſitzerin K. Mit dieſen Papieren gedachte die 
S. dann, Betrügereien größten Stils auszuführen. Der 
letzte Schritt wurde ihr aber zum Verhängnis. Auf dem 
Polizelamt erſah man recht bald an verſchiedenen Ungeſchick⸗ 
{ etwas nicht ganz 
ſtimme. Man zog Erkundigungen in Graudenz ein und die 
erhaltenen Auskünfte führten dann zur Verhaftung der S. 
Dann kamen auch nach und nach die anderen Schwindeleien 
zur Kenntnis der Behörde. — Nun hatte ſich die S. am 
geſteigen Mittwoch vor der erſten Ferienſtrafkammer des 
Bezirksgerichts zu verantworten. Ste iſt nicht geſtändig, 


wird aber durch die Zeugenausſagen in allen Punkten über⸗ 


führt. Die Betrügerin wird wegen Diebſtahls, 1 
in mehreren Fällen und wegen Beilegung eines falſchen 
Namens dem gleichen Ankrage des Staatsanwalts Ent: 
ſprechend zu nem Jahr Gefängnis und zwei 
Wochen Haft verurteilt. . 

g Überfahren wurde geſtern um 4 Uhr nachmittags von 
einer Autodroſchte auf der Berlinerſtraße der achtjährige 
Kazimierz Lewandowſki, wohnhaft Chaufſeeſtraß 137. 
Der Knabe hatte ſich an einen Wagen angehängt, hinter dem 
die Autodroſchke kam. Plötzlich ließ ſich der Junge los und 
fiel zu Boden. Das Auto konnte nicht mehr auf eine fo 
kurze Strecke angehalten werden und überfuhr den Knaben. 
Dieſer trug jedoch nur leichtere Hautahſchürfun⸗ 
gen davon und würde ins Elternhaus geſchafft. 

§ Beſchlaanahmtes Diebesgut. Eine goldene Armhand⸗ 
uhr wurde einem Diebe uhgenommen und befindet ſich bei 
der Kriminalpolizei, Wilhelmſtraße 21, Zimmer 72. Dort 
kann ſich der Eigentümer der Uhr zur Entgegennahme dere 
ſelben melden. 

$ Berhaftet wurden im Lauſe des geſtrigen Tages zwei 
Diebe zwei Betrüger und ein Trinker. 


An unſere Poftbezicher! 
Wir bitten dringend 


ſchon jetzt 


die Deutſche Rundſchau für das 4, Quartal oder den Monat 

Oktober bei Ihrem Poſtamt oder Briefträger zu beftellen, 

Beſonders Neubeſteller ſollten ihre Beſtellung umgehend bei 

ihrem Poſtamte aufgeben, wenn ſie vom 1. Oktober an pünkt⸗ 
liche Lieferung haben wollen. 


„für das 4. Quartal.. 16,08 2 
Poftbezugspreis: für den Monat Oktober. 3,36 21 
einſchließlich Poſtgebühr. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Das angeſagte IV. Rezital⸗Konzert des Prof. E. Bergmann am 
18. September in der Aula des Gymnaſiums Kopernika erregt 
verſtändlicherweiſe viel Intereſſe mit den das Programm um⸗ 
faſſenden Werken und dem erſtklafſig zuſammengeſtellten Inhalt. 
Allen Freunden der guten Muſik zur Kenntnis, daß ein großer 


Teil der Billetts bereits ausverkauft iſt. Der Vorverkauf be⸗ 
findet ſich in der Buch⸗ und Muſikalienhandlung von J. Idzi⸗ 
kowſti, Gdanſka 16/17. 11782 
Hotelbetriebsgeſellſchaft „Deutſches Haus“. Wir haben unſer 
Reſtaurant mit Diele, Weinabteil, Saal, Garten und Hotel voll⸗ 
ſtändig neu hergerichtet. Die Reſtaurationsräume und der Saal 
find nach künſtleriſchen Entwürfen von einer erſten Firma ges 
malt worden. Das Inventar im Reſtaurant und Hotel iſt neu 
beſchafft und wird allen Anſprüchen gerecht. Die Bewirtſchaftung 
haben wir vom 15. September ab Herrn Leonhard Roſe über⸗ 
tragen, der durch ſeine ſolide und großzügige Geſchäftsführung, 
ſowie feine fachmänniſchen Kenntniſſe in Bromberg und Um⸗ 
gegend bereits beſtens bekannt iſt. Unſer Unternehmen iſt da⸗ 
mit auf eine neue, größere Baſis gejtellt. die einfache und auch 
verwöhnteſte Anſprüche in gleicher Weiſe befriedigen wird. (11749 


2 * * 


S. Altſorge (Kwiejce), 15. September. Das uner⸗ 
laubte überſchreiten der Landesgrenze hat in 
letzter Zeit überhand genommen. Nicht nur junge Leute, 
die ſich der Militärpflicht entziehen wollen, ſondern auch Ar⸗ 
beiterinnen und Familien, die hier ihr Eigentum verkauft 
haben, werden beim Grenzübertritt verhaftet. Dieſe Grenz— 
überſchreitungen ſind um ſo verwerflicher, weil dadurch für 
die hieſigen Bewohner, beſonders die Deutſchen, die drüben 
Angehörige haben, die Erlangung eines Grenzausweiſes 
ſehr erſchwert wenn nicht gar ganz unmöglich gemacht wird. 
R Kreis Filehne (Wielen), 15. September. Begünſtigt 
durch das anhaltende trockene warme Wetter der letzten 
vierzehn Tagen iſt in hieſiger Gegend die Ge- 
trelde⸗ und Heuernte gut beendet worden. Letztere 
hat vorzügliche Erträge geliefert. Mit dem Hacken der Kar⸗ 
toffeln iſt auch ſchon begonnen und wird auch hier die Ernte 
beſſer ausfallen als im Vorjahre. — In dem Dorfe Neu⸗ 
ſorge haben wieder wie im vorigen Jahre Diebe dem 


Laden des Kaufmanns K. einen nächtlichen Beſuch abge⸗ 


ſtattet. Wieder iſt der Zigarrenſchrank geleert worden, wäh⸗ 
rend die im Laden befindlichen Waren und Lebensmittel 
unberührt blieben. 


* Liſſa (Leſzno), 15. Septmber. Wegen Mordver⸗ 
ſuchs an ſeiner Ehegattin wurde der Arbeiter Sta⸗ 
nislaus Sobanſki, Vater von 11 Kindern, zu zwei 
Jahren ſchweren Kerkers verurteilt. — Vor der 
gleichen Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts hatte ſich 
wegen Totſchlags ſeines Stieſvaters Stahl, der 
20 Jahre alte Jan Poniedztalek aus der Gegend von 
Wollſtein zu verantworten. Der wegen Dokumentenfäl⸗ 
ſchung bereits vorbeſtrafte Poniedzialek hatte am 16. 5. d. J. 
feinen Stiefvater Stahl derart ſchwer verletzt, daß er in 
kurzer Zeit verſtarb. Gegen Poniedzialek liegt außerdem 
eine Anklage wegen Diebſtahls vor. Der Angeklagte be⸗ 
kennt ſich zur Schuld, will aber in der Notwehr gehandelt 
haben, da ſein Stiefvater ihn zuvor mit der ugabel ver⸗ 


letzt hatte. Es ſind ſechs Zeugen und als mediziniſcher Sach⸗ 


verſtöndiger Dr. Wrobel⸗Wollſtein geladen. Die Murter 
bes Angeklagten verweigert die Zeugenausſage. Die übri⸗ 
gen Zeugen jagen Belaſtendes für den Angeklagten aus. 
Der Staatsanwalt plädiert auf neun Jahre ſchweren Kerker 
und vier Wochen Haft. Das Urteil lautet auf ſechs Jahre 
ſchweren Kerker und 14 Tage Haft. 8 

% Poſen (Poznan), 15. September. Erſchoſſen hat 
ſich aus unbekannten Gründen in der Neuen Gartenſtraße 


der 40jährige landwirtſchaftliche Beamte Alfred Krzy⸗ 
minſki. Er ſtarb noch am ſelben Tage im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe. — Abgebrannt iſt in Antoninek bei 


Poſen ein vollgefüllter Getreideſchober auf dem Gehöft der 
Witwe Bakos. Es liegt hier wahrſcheinlich Brand⸗ 
ſttftung von 8 

ks. Rakwitz (Rakoniewiee), 14. September. Diebe und 
Einbrecher treten in hieſiger Gegend wiederholt auf In 
Kotowo Schloß, Beſitzer Graf Kurnatowſki, ſtahlen 
Diebe eine Jagdflinte, Firma E W. Tesler⸗Suhl, einen 
Damenmantel, Regenmantel und Wäſcheſtücke im Geſamt⸗ 
wert von 3300 zt. — * der Nacht vom Sonnabend zum 
Sonntag wurde die Wohnung des Dr. Taborſki in 
Opalenica heimgeſucht. ie Diebe ſtahlen das ſilberne 
Tafelbeſteck im Werte von über 1000 zi, während fie andere 
eee aus unedlen Metallen liegen ließen. Die 
„Spezialiſten“ kamen unentdeckt davon. — überfallen 
wurde zu demſelben Zeitpunkt der Feldwächter Ignatz 
Jözefa in Plankowo von zwei Wegelagerern, die ihn 
niederſchlugen und das Gewehr raubten. Der Überfauene 
mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. Die Täter 
wurden jedoch von der Polizei ermittelt und feſtgenom⸗ 
men, ſo daß di ihrer Beſtrafung entgegenſehen. — In der 
Nachbarſtadt Grätz brachen Diebe in die Wohnung des 
Richters Jözewiez ein und raubten alles, was ihnen in 
die Hände fiel, u. a. eine Geige, wertvolle Andenken, eine 
Sammlung deutſcher Geldſtücke. Sie müffen jedoch ver⸗ 
ſcheucht worden ſein, da ſie noch andere Sachen verſtreut 
liegen ließen 
ks. Wollſtein (Wolſztyn), 14. September. Ertrunken 
iſt geſtern das 2%jährige einzige Kind des Arbeiters To⸗ 
mys in Tlokt Hauland. Es hatte ſich unbeaufſſichtigt vom 
Hauſe entfernt und war in eine der nahen Feldwaſſerkuten 
geraten, wo es nach längerem Vermißtſein kot NE 
wurde. — Infolge Ausbeſſerung der Grabarſki⸗ 
Brüde iſt der öffentliche 1775 KopnitzWo jeie⸗ 
ch v wo bis auf weiteres geſperrt. — Die hieſige evan⸗ 
geliſche Volksſchule wurde wie auch die deutſche 
Privatſchule heute vormittags durch den Viſitator 
Rankowſki vom Poſener Schelfuratorium im Beiſein 
des zuſtändigen Kreisſchulinſpektors beſucht. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Das polniſche Zuckerkontingent für das Wirtſchafts jahr 
1927/28 (vom 1. Oktober d. J. bis 30. September 1028), d. h. 
die Menge, die auf dem Inlandsmarkt fur dieſe Zeit ohne Er⸗ 
höhung der Konſumſteuerx abgegeben werden darf, wird durch eine 
im „Dziennit Uſtan“ (Nr 76) veröffentlichte miniſterielle Vers 
ordnung vom 9. Auguſt d. J., die am 20, September d. J. in Kraft 
treten wird unter Vocbehalt einer ſpäteren Abänderung in der 
ſchon angekündigten Weiſe beſtimmt. Unter Borausjegung einer 
Geſamtpro duktion von 6152432 Da. weißen Zuckers wird 
das Grundkontiugent auf 3001392 Dz. feſtgeſetzt. Hier⸗ 
von entfallen auf das eigentliche Grundkontingent 2020714 Di. 
(gegenüber 2445011 Dz. im Wirtſchaftsjahre 1026/27), aut das ſo⸗ 


‘ 


genannte Überkontingent 55045 (72 194) Dz., 
nungszuſchlag“ 19 633 (17 145) Dz., 
ſchlag“ 6000 (unverändert) Di. Das Vorratskontingent 
ſoll 300 139 (254998) Dz. betragen. Dieſes vorläufige Zucker⸗ 
kontingent wird gemäß dem in derſelben Nummer des Geſetz⸗ 
blattes veröffentlichten Schlüſſel unter die einzelnen Zuckerfabriken 
verteilt, die in der Kampagne 1927/28 zu produzieren beabſichtigen. 
Die Verordnung beſagt außerdem, daß Perſonen bzw. Firmen, 
die am 30. September d. J. einen Zuckervorrat von mehr 
als 100 Dz. befisen, verpflichtet find, der zuſtändigen Abteilung 
der Finanzkontrolle folgende Daten unter Namensnennung bis 
zum 15. Oktober d. J. ſchriftlich anzugeben: Die Zucker⸗ 
menge in Doppelzentnern, den Ort der Aufbewahrung, die Quali⸗ 
tät, ſeit wann der Zucker lagert, aus welcher Fabrik er ſtammt 
und zu welchem Zweck er verwendet werden ſoll. Wenn Perſonen 
bzw. Firmen nach dem 30. September d. J. eine Zuckerſendung 
erhalten, die vor dem 1. Oktober d. J. von ihrem Urſprungsort 
bzw. Lager abgegangen iſt, und wenn die bereits vorhandene Vor⸗ 
ratsmenge zuſammen mit dem neuen Transport 100 Dz. überſteigt, 
ſo muß im Laufe von drei Tagen nach Erhalt des Transportes in 
der oben angegebenen Form der zuſtändigen Behörde Mitteilung 
gemacht werden. Dieſe Meldepflicht bezieht ſich auch auf private 
freie Zuckerlagez. 


auf den „Entſer⸗ 
und den „wolhyniſchen Zu⸗ 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung en „Monitor Boliti" für den 16. Septbr. auf 5.9351 Zloty 
eſtgeſetz 


Der Zloty am 15. Septbr. Danzig: Ueberweiſung 57,61 bis 
97,75, E 57.67—57.81, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 48,90 
bis 47,10, Poſen 4682547025, Kattowitz. ——— bar —. wa 
Mailand: Ueberweiſung 207, Prag: Ueberweiſung 376, 
Szernowitz: Ueberweiſung 1790, London: Ueberweiſung 43,50, 
Newyork: Ueberweiſung 11,20. Riga: Ueberweiſung 61,00, 
Zürich: Ueberweiſung 58,00, Wien: Ueberweiſung ——. Buda⸗ 
peſt: Ueberw. 63.45 — 64,45. Butareſt: Ueberw. 1800, 


Warſchauer Börie vom 15. Septbr. Umſätze. Verkauf—Kauf. 


‚Belgien —, Budapeſt — —, Oslo —, Holland 358,47 359.37, — 357,57, 


Kopenhagen — —.—.— ., London 43,50 ¼ 43,62 — 43,39, Newyork 
8,93, 8.95 — 8,91. Paris 35,09, 35,18 — 35,00, Prag 26,51, 26,57 — 
26.45. Riga —— Schweiz 179,59, 172.95 — 173,09, Stockholm — Wien 


126,05, 126,36 — 125.74 Italien 48,70, 48,82 — 43,58, 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
15. Septbr. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,09 / Gd. Newport — Gd. Berlin —,—, Gd. —— 
Br., Warſchau 57.61 Gd., 57,75 Br. — Noten: London — — Gd. 
—.— Br., Newyork —— Gd., —— Br., Berlin — — Ed., —— Br., 


Polen 57,67 Gd. 57,81 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. [Für drahtloſe Auszah⸗ In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont · 15. Septbr. 14. Septbr. 
füge | lung in deutſcher Mart] Geld Brie I Geld Briel 
Buenos⸗Aires 1 Pe. 1.794 | 1.288 | 1.283 | 1.207 
— [Kanada . 1 Dollar] 4.139 | 4,207 | 4,199 3 
5.85 % Japan. . 1 Ven. ‚1.976 | 1.980 | 1.973 | 1,977 
— Nonſtehitin Ter. Nd. 20.937 | 20.977 20.837 20.877 
— (Kairo. . 1 äg. Bid. | 2.140 2.144 | 2.138 2.142 
4.5% London 1 Pfd. Sterl. 20.416 | 20.456 | 20,415 | 20,455 
3,5%, Newyork. 1 Dollar] 4.1275 | 4,2055 | 4.198 4,206 
— IRiodefaneirolMile,| 9.497 | 0,499 | 0.497 | 0,499 
— Ilruguay 1 Goldpeſ. „4.176 4.184 4.176 4,184 
8,5%, |Umiterdam . 100 Fl.] 168.22 | 168,56 | 168,23 | 168,87 
10 % finn 8.594 | 5.608 | 5.495 | 5.606 
5.5% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58. 45 58,57 | 58.455 58.875 
6% [Danzig . 100 Gu 81.34 | 8150 | 81,34 | 81,50 
6.5 / | Sellinafors 100 fi. M.] 10.573 | 10,598 10,58 10,60 
2% Italien .. . 100 Lira] 22,85 22,389 | 22,865 905 
7% Jugofiadien 100 Din. 7.400 | 7.414 | 7,398 | 7,412 
5% [Kopenhagen 100 Kr.] 112,39 «| 112,61 | 112,39 | 112,66 
8%, Liſſabon . 100 Elsc.| 20.58 | 20.62 | 20,52 | 20,56 
4,5%, Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 110,84 | 111,06 | 110,83 | 111.11 
5% |Baris.... 100 Fre. 16.46 | 16,50 | 16.48 | 16,50 
5% Prag.. . . 100 Kr. 12,442 | 12,462 | 12,442 2,462 
3.5 % Schweiz 100 Fre. 80,93 81.14 80.97 81.13 
10 / Sofia . . 100 Leva] 3,033 3.639 3.030 | 3,036 
5% Spanlen . 100 Pef.] 70.98 | 71.10 71.04 | 71.18 
4% Stockholm . 100 Kr.] 112,86 | 113,08 | 112,85 | 113,08 
6.5% Wien 100 Kr.] 59.19 | 59.31 | 59.185 | 59,305 
6% [Budapeſt. . . Pengö]! 73.42 73,56 73.42 73,56 
8%. Warſchau . 100 31.1 47.0 47.0 | 47.0 I 47.10 
Züricher Börſe vom 15. Septbr. (Amtlih,) Warſchau -,—, 
Rewhort 5,18 London 3,21, aris 20,83, Wien 73,10, 


Itallen 28,92, Belgien 72.20. 
Selfinafors 13,07, Sofia 3,75, Holland 207,8. Oslo 136, 
Kopenhagen 138,85, Stockholm 139,90, Spanien 87,68, Buenos 
Aires 2,21½, Tokio 2,44, Bukareſt 3.20. Athen 6,90, Berlin 123,39, 
Belgrad 9.18. Konſtantinopel 2.63. 


Prag 15,28 Budapeſt > 


6. do 
100 franz. Franken 34,83 
100 deutſche Mark 211 
Schilling 125.49 34. tſchech. Krone 26,40 Zloty, 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 15. September. Wertpapiere und 
Obligationen: Sproz. dol. liſty Pozn. Ziem. Kredyt. MW bis 
89,75. 3½ und Aproz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 48,00. He 
liſty 360%. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 24,00. bproz. Pos. konwerf. 
61,00. — Bankaktien: Bank Przemyſloweöow (1000 M.) 180. 
Bank Zw. Sp. Zarobk. (1000 31) 82,50 — Induſtrieaktien: 
H. Cegielſkti (50 3%) 38,00. ozn. Sp. Drewna (1000 M.) 1,00. 
Unja (12 32) 24,00. Krotoſz.⸗Przyſieka (1000 M.) 5,00. Tendenz: 


behauptet. 
Produktenmarkt. 


1 * * en. 5. S Getreide 
LER ALERETR 0 on. ‚5 BE 
274,50 R 24 Septbr. 00, 

k. 


Bade er Nat i ee So 

ober — ; ember — rſte: 

erſte 216366. und MR 922 afer: 

95— 205, Sept. kt. r 

Pe 32,75 bis 
— 


eizenkle 1 —. 1 15, — Rap . 
Dittoriaerbien 4659, kleine Speſſeerbſen uttererblen 
517210 Fel 100 2 500. Aderb ehen Bat, 
bis 24,00, Lupinen blau 15,— bis 16,— do. ge — bis ——. 
kuchen 16,0016, 40 8 23,1 Trocken 
13,90, —. artoffel 


Tenden 
Weizen⸗ un 


N . 


Weizen, Roggen, Weizen⸗ und Roggenme 
ſoggenffele rudi. Gerte tilt. Hafer ſeſt. Mais m 


Materialienmarkt. 
Kill 


ÜUbörſe vom 15. br. Preis für 1 
g e e 
00 7 1, bo, * als Fl . 
Walze Oder Drahtbarren 210 do, in Walz⸗ oder 12 (99°) 


i 99 % — Reinnickel —99 „ 
. ene eau 8828 Wilder | Bak. ür 1 Ailegt. 
800 fein 76.50 — 77.50. 5 
Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſieritand der Weichlel betrug am 15. September in 
Krakau — 3,15 (1,92, Zawichoſt +1,85 (1,51) Warſchau + 1,52 (1,56 E 
Ploct + 1,01 (1,04), Thorn + 1,00 1,09), Fordon + 1,18 (1,98), Culm 
+ 1,00 (4,12, Graudenz + 1,29 (1,49), Kurzebrat + 1,68 (1,86), 
Montau + 0,95 1,12) Pietel + 0,95 1,16), Dirſchau + 0,73 0.96 
Einlage + 2,46 2,46), Schiewenhorſt + 2,70 260 Meter. Die 
in Klammern a a Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 8 


Hauptſchriſtteiter: Gotthold Starke: verantwortlicher Redak⸗ 
tent für den redaktionellen Teil! Fohonnes Kruſe: für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Urzogodzkt: gedruckt und 
herausgegeben von A. Dittmann T. z o. v. ſämtlich in Bromberg, 


ECC EEE TRETEN 


Die heutige Kummer umfaßt 8 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 189. 


"Ruth Hetzner 
Gerhard Krüger 


! Verlobte. 6225 
| Brieg Bez. Breslau September Bromberg. 
| 
} 


Elektrische Hausgeräte 
Fabrikat der Siemens-Schuckert-Werke 


Niederlage bei 


a on. ARESFEL. me 


z. Zt.. Oberschreiberhau. 


Wäſche⸗ 
Knopflöcher 
in Oberwäſche, Bettzeug 


ujw. werden in jeder 
Größe und Menge mit 


5 Mir haben uns verlobt: 


Elli Conrad 
: Mar Würtz. Spezial ⸗Knopfloch⸗ 


Mieleszyn owa [ſmaſchine ſaub. u. billig 


| Dabr N 

| im September 1927, 11760 / ausgeführt. Buſch, 
| 22. ie a a ia bn 
1 


— — 
2 . 


| R Protos-Bügeleisen 
1 
Mittwoch, . 29 Uhr entſchlief ſanft EPN 25 EPN 30 EPN 35 
| na werem, mit Geduld i K 3 K 3,5 kg 
| ne ; PEN 21 * ee 1122 75 EWK I m. Ringheizung 1 Liter 21 29.25 


EWK 2b mit Bodenheizung 2 Ltr. z. 55.05 


mein lieber, immer treuſorgender Mann, unſer 
Protos-Anschlußschnur 21 Tu 


unvergeßlicher Vater Schwiegervater, Onkel 
und Schwager 


Alon Wenler 


im Alter von 56 Jahren 7 Monaten. 


1 N 
Protos-Kochplatte 


EKK 14 zit 34 40 
Pro tos-Anschluf schnur 7. 


In tiefer Trauer 


Protos- 


Frau Marie Wenker Strahlungsofen p mee N W 605 
Karl Wenker und Fra EOS II kompl. m. 2 m N 127 
Hilpoltſtein in en ” Anschlußschnur 2 34,49 re rotos-S tau sauger 1 — 5 
Franz Wenker 1 Seen i # Protos-Fußwärmplatte || 
N h ummım n.. ß“ .. H 5 
Otto Wenker 1 Saugrohr 2 tig. a 550 w/m . komplett V 
Margarete Menter 1 ea nern Kalkar Zl. 395.— i schnur EFW 22 
8 1 Saugrüssel mit Aufsteckbürste 
N I Saugbürste. N 1 
Bromberg, den 16. September 1927. 6232 I Fugendüse ... . euro. i 


Die enorme Saugkraft, die Billigkeit m Stromverbrauch 
(% Stunde Absaugen nur 4 Groschen), die kinderleichte 
Handbabung, die große Bequemlichkeit und die unver- 
wüstliche Lebensdauer machen den Protos- Staubsauger zu 
dem unentbehrlichsten Helfer jed. fortschrittlichen Hausfrau. 
Um Jedermann die Anschaffung des Protos-Staubsaugers 
zu ermöglichen, geben wir den kompletten Apparat zum 
vorgeschriebenen Fabrikpreis von 395.— zi gegen 
bequeme Teilzahlung bei nur mäßiger Anzahlung ab. 


Die Beiſetzung findet Sonntag, den 18. d. Mts., 
nachmittags 4 Uhr von der Halle des neuen kath. 
Friedhofes aus ſtatt. 


Protos-Tauchsieder 
kompl.m.ÄAnschlußschnurHK 
361 1 Spannung 21 20.65 
EIKS61 027 21 24.10 


Protos- Heizkissen 
mit selbsttätigem Birka- Re- 


gulierschalter kompl. m. An- 
schlußschnur EHKB 2 46.45 


1 


Graetzor- 
Am 14. d. Mts. verſchied der Mitarbeiter 
b Kaffee- 
unſeres Werkes MT, maschine 
Mo delltiſchler Herr W 8 
a 9 abrikat 


Erich & Graetz) 1 
Inhalt 14 Liter mit 


eee Protos-Kaffeemaschine 


Anton Wenter 


Ablaßhahn und An- | Protos-T 
2 schlußschnur komplett mit hochziehbarem, im Deckel- | komplett mit Sprudeleinsatz und Patent- 
welcher 27 Jahre treu in unſeren Dienſten 1 1 knopf befestigten Teesieb 55 Yan affeefilter 11750 
it 1 it wi . EMT 300 zt 55.05 EMK 300 21 67.10 
j geſtanden hat. Mit ihm iſt wieder ein An⸗ Protos-Anschlußschnur 21 7.— Protos-Anschlußschnur 21 7.— 


geſtellter von uns gegangen, der uns nicht 
nur als Mitarbeiter, ſondern auch als Menſch 


lieb und wert war. e Verſteigerung. 

Am Sonnabend, den 
17. 9. 1927, werde ich 
vormitt. 10 Uhr Neuer 


7CCCCCCC  e * Die Westpolnische £andwirtschaftliche 
Kernleder-Treibriemen Gesellschaft e. V. Poznan 
Kamelhaar-Treibriemen Leranstaltet am Sonntag, d. 18, September 1927, nachm. 1. 30 Uhr 


erinnern. 
a 7 y t auf dem Gelände des 
Bydgoska Fabryka Maszyn Maschinenöl,Wagenfett :|Rittergutsbesitzers Herrn Schreiber-Plawin ein 
empfehlen 11051 


Herman Löhnert Sp. A. Ford, Ziegler & Co, erte Nit Fahrturnier 


Mats Eirhon, 118 5 Konkurrenzen: Zuchtmaterialsprüfung — 3 Jagdspringen — 
Auktionator u Taxat. [ Gegr. Zur Saison Gegr, Gehorsamsspringen — Eignungsprüfung für Reitpferde 
Chocimska 11. 1870 1870 Gruppenspringen — Fahren von Ein-, Zwei- und Mehrspännern, 


Wir werden uns ſeiner ſtets mit Achtung 


nnen eee 
m „m „„er 


mr Telefon 1030 und 936, empfehle mein sehr großes L. 
Am Mittwoch, den 14, d. Mts., farb unerwartet . en historischen ung moderhen Abfahrt Hintahrt: Ab Inowroelaw 12.49 
nach kurzem ſchweren Leiden unſer längjähriges Ko ei. Hochzeiten 3 Theaterperücken der Züge: „ 5 9 55 
Vorſtandsmitalied auch a. Land. Prochnow Friseure u. Vereine erhalt. Rabatt. % Mogilno 12000 | an Jaksice 19.59 
A t Wẽ᷑ 5 k Serben e dor on. Neu eröffnet Neu eröffnet © Znin 10.47 N 
ere aus der Kon⸗ orun 11.05 
n on N en er ſervenfabrik:Schweine⸗ Damen-Salon m Bydgoszcz 10.50.) an Jaksicoe 1150 
im Alter von 56 Jahen. 15 je a Done: Gute Bedienung -:- mäßige Preise Rückfahrt: auen ene 8 Mann 2 
1 AN „ e et. N ö ” ” 05 . „ Bydgoszez 18.17 u, 21. 
Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 9 Stüdenfleilc, Erich Uthke Rn Wagen zur Fahrt zum Turnierplatz Bahnhof Jaksice. Wagen zur 
Der Vorſtand des Gewerkvereins tt uf e Rückfahrt auf dem Turnierplatz. Außerdem Autobusverkehr ab 
4 Hirf ch Dunker 7 W 5 290 1. Inowroctaw, Caf& Rommel, direkt nach dem Turnierplatz um 
. Rd 12 le 12 und 13 Uhr, sowie zurück von Plawin nach Inowroelaw. 
Bydgoszcz. f Preise der Plätze: Tribüne 7 z., J. Platz 5 zt, II. Platz 3 21, 


III. Platz 2 zl. Autokarte 5 zt, Wagenkarte 3 21. 
Vorverkauf: Inowroelaw: im Landw. Verein „Kujawien“ e. V., 
ele g Ant .Kujawischen Boten” und Konditorei Rommel. Bydgoszez: Buch- 


— oo 

95 Zur 6216 Für wenig Geld handlung Hecht, ul. Gdanska und Geschäftsstelle der Welage. 
EL ! i 2 häitsstelle des Land 8 Igau, ul. ka 
Tanzschule | serimeirigun nd e a e e 


H. Plaeſterer, Dworcowa 3. Aale en 8 178 Geschäftsstelle der: Jung ul, Mieczystawa 15. Pakose: Landw. 


Die neuen Kurſe beginnen am 3. u. 4. Oktober. zur gefl. Benutzung. Der Mm oderne Der elega nie bee dr Arena 


Aebre 8 5 n A rau Marie Mever, Preise der Plätze im Vorverkauf: Tribüne 6 zt, ı. Platz 4 zb 
Fil eh „ie an N neue Pag ee 95 80 14. Platz 2.50 21, III. Platz 1.50 zl, Autokarte 5 zl, Wagenkarte 3 2. 
für Anfänger. Außerdem findet zur Ver —ñ1ẽkP] T ı ‘ | Ri seit Die Turnierleitung. 
in d. neuen Fassons ganz auf Seide und 
ganz auf Seide Wattelin, mit herr- 


vollkommnüng für ſchon geübtere Tänzer ein STR, 
1 Sonntag, d. 18. gun] Puotograph. Nunst- Anstalt 
Pelzimit.-Besatz lichem Pelzbesatz 
4 ein großes 
5 ke 15 Kl, 10 Eg - 28 21. Morgen, Sonnabend, den 17. September 1927: 


Lane t lege und Verfeinerung Des Zur Saat: 178 
anzſtils ſtatt. Privatunterricht jederzeit 9 findet 11786 
Anmeldungen täglich. 11748 J. N 410 in Lotele des Henn F. Basche, Bydgoszcz-Okole 
Anerkannt gute Arbeiten, . 
Patentschlössern, 20 Kg - 53 z einſchließli fl N a 00 00 N ij 
Tursehliegern. Porto u. Steele ion Pell. agen N A voc vd nnz elan gen 
Klingelleitungen u. ||}. Geld u. Bejtellungen: |], Abſaat, anerkannt, N LT) 
Kleiner, Podwotoczyekalab Dom. Branfiet, p. I Bete Be vo: 2 
| ‚Pod a . Pranſiet, p. 5 ön 
l 5 ‚aleins 4 05 75 Pegel 6 N e Mercedes Mosiowa 2 freundlichst einladet 
polen), Poſtſcheckkonto: [Pom. Stat. Przyſiet, | | | 
Dr Kapelle Kietzer. 


Führe sämtliche 


Reparaturen wird gleich verſ. n. Er⸗ 1. Abſaat, anerkannt v. 
halt des Betrages zum d. Jaba roln., 35 über 
an Jalousien, Preiſe von: 3 kg - 11 21. Poſ. Höchſtnotiz; desgl. 


one de ee . Welzel 22 
Wüwelns | Etablissement Patzera. 5 
Näheres 1471 


Bienen⸗Honig, garant. 
St. Krzyranial, Spezialist für Kinder - Aufnahmen, 
mere n en alle DEE a eee. 
anderen Sachen aus, || „Exporthaus“ Arnold | mit 45% über Notiz gibt. 
Sienkiewieza 8, Il, r. 
P.. O. Warſchau 153.550 Torun. 


